Thorner 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations-Preis; 
für Einheimiſche 2 Mk. — Auswärtige zablen bei 
| den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


Begründet 1760. 


Sonntag, den 15. Mai 


Redaetion und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittaas angenommen und koſtet die fünf ſpal tige 
Zeile der gewöbnlichen Schrift od. deren Raum 100 | 


1892. 


Cageslchau. 


Der Miniſter der geiftiihen x. Angelegen⸗ 
eiten hat an die königlichen Provinzial = Schulfollegien nach⸗ 
ehende Verfügung erlaſſen: Aus mehreren in neueſter 

Zeit zu meiner Kenntniß gebrachten Fällen der Theilnahme von 
Schülern höherer Lehranſtalten an verbotenen Verbindungen hat 
ſich mit Gewißheit ergeben, daß die Rädelsführer bei dieſem Un⸗ 
weſen bemüht ſind, nicht allein in einzelnen Provinzen möglichſt 
viele Schülerverbindungen ins Leben zu rufen, ſondern dieſe auch 
untereinander in engſte Beziehung zu ſetzen und von Zeit zu Zeit 
zu gemeinſamen Feſten, ſogenannten Couleurs⸗Verbandstagen zu 
vereinigen. Indem ich aus den erwähnten Vorkommniſſen Anlaß 
nehme, dem königlichen Provinzial⸗Schulkollegium die fortgeſetzte 
Ueberwachung der ſeiner Aufſicht unterſtellten Anſtalten nach dieſer 
Richtung hin aufs Neue dringend zu empfehlen, beauftrage ich 
daſſelbe zugleich, den Direktoren und Lehrerkollegien die genaueſte 
Beachtung des Cirkular⸗Erlaſſes vom 29. Mai 1880 (Wieſe⸗ 
Kübler, I. S. 339 ff.) wiederholt einzuſchärfen. Um aber auch 
die Eltern der Schüler oder deren Stellvertreter ſowie die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden an die ihnen obliegenden Pflichten zu erinnern, 
beſtimme ich hiermit, daß in den nächſten Programmen der höheren 
Schulen unter der letzten Rubrik „Mittheilungen an die Eltern“ 
nachſtehender Auszug aus dem bezeichneten Erlaſſe zum Abdrack 
gebracht, und daß überdies bei Aufnahmen von Schülern von 
Tertia an aufwärts die Eltern oder deren Stellvertreter aus⸗ 
drücklich auf die für ſie ſelbſt wie für ihre Söhne oder Pflege⸗ 
befohlenen verhängnißvollen Folgen der Theilnahme der letzteren 
an verbotenen Schülerverbindungen hingewieſen werden. — 
Auszug aus dem Cirkular⸗Erlaß vom 29. Mai 18800 Die 
Strafen, welchen die Schulen verpflichtet ſind, über Theilnehmer 
an Verbindungen zu verhängen, treffen in gleicher oder größerer 
Schwere die Eltern als die Schüler jelbſt. Es iſt zu erwarten, 
daß dieſer Geſichtspunkt künftig ebenſo, wie es bisher öfters ge⸗ 
ſchehen iſt, in Geſuchen um Milderung der Strafe, wird zur Gel- 
tung gebracht werden, aber es kann demſelben eine Berückſichtigung 
nicht in Ausſicht geſtellt werden. Den Ausſchreitungen vorzu⸗ 
beugen, welche die Schule, wenn ſie eingetreten ſind, mit ihren 
ſchwerſten Strafen verfolgen muß, iſt die Aufgabe der häuslichen 
Zucht der Eltern oder ihrer Stellvertreter. In die Zucht des 
Elternhauſes ſelbſt weiter als durch Rath, Mahnung und Warnung 
einzugreifen, liegt außerhalb des Rechtes und der Pflicht der 
Schule; und ſelbſt bei auswärtigen Schülern iſt die Schule nicht 
in der Lage, die unmittelbare Aufſicht über ihr häusliches Leben 
zu führen, ſondern ſie hat nur deren Wirkſamkeit durch ihre An⸗ 
ordnungen und ihre Kontrole zu ergänzen. Selbſt die gewiſſen · 
hafteſten und aufopferndſten Bemühungen der Lehrerkollegien, 
das Unweſen der Schülerverbindungen zu unterdrücken, werden 
nur theilweiſen und unſicheren Erfolg haben, wenn nicht die 
Erwachſenen in ihrer Geſammtheit, insbeſondere die Eltern der 
Schüler, die Perſonen, welchen die Aufſicht über auswärtige 
Schüler anvertraut iſt, und die Organe der Gemeindeverwaltung, 
durchdrungen von der Ueberzeugung, daß es ſich um die ſittliche 
Geſundheit der heranwachſenden Generation handelt, die Schule 
in ihren Bemühungen rückhaltlos unterſtützen. Noch un⸗ 
gleich größer iſt der moraliſche Einfluß, welchen vornehmlich in 
kleinen und mittleren Städten die Organe der Gemeinde auf die 
Zucht und gute Sitte der Schüler an den höheren Schulen zu 
üben vermögen. Wenn die ſtädtiſchen Behörden ihre Indignation 


Die verborgene Hand. 
Kriminal Roman aus der neueſten Zeit von E. von der Have. 
Nachdruck verboten. 


(52. Fortſetzung.) 

„Gott, mein Gott.“ ſtöhnte er, „habe ich das Opfer umſonſt 
gebracht, — umſonſt das unſagbare Opfer?“ 

An einem oberen Fenſter, hinter den Vorhängen verborgen, 
ſtand wie zuvor eine Frauengeſtalt; ihr Antlitz war bleich, wie 
das einer Leiche, und ihre Hände, welche ſie in die Gardinen 
verkrampft hatte, hielten ſie thatſächlich an dieſen einzig auf⸗ 

t 


„Er geht!“ ſtieß ſie in keuchenden Lauten aus. „Er geht, 
— ſtolz wie ein Sieger! Was hat er ausgeführt? Was iſt da 
im Werke, was ich nicht ahne? ... Es muß, es muß mir 
gelingen, den alten Schleicher aus dieſem Hauſe zu entfernen. 
Ich wüßte jetzt alles, alles, wenn er nicht meinen Weg kreuzte 
. . . Himmel, die Glocke geht... . Wenn das mir gälte? 
.. . . Sie eilte aufhorchend bis zur Mitte des Zimmers, aber 
feinen Laut hörte fie. Was war da unten vergandelt worden 
zwiſchen dem Kaufherrn und ſeinem Beſucher? Und jetzt — 
wenn der alte Johann dem Läuten ſeines Gebieters Folge leiſtete 
und dem Großhandelsherrn ihre lange Unterredung mit dem 
Fremden, bevor derſelbe zu ihm gelangt war, verrieth? 

Da — faſt hätte ſie aufgeſchrien vor Schreck; ein leiſes 
Klopfen von draußen an der Thür erſcholl Rejolut wandte 
fie ſich dem Tiſche zu, neben welchem fie ſtand und auf welchem 
die koſtbarſten Bücher er 7 1 

„Herein!“ rang es ſich aus ihrer Kehle hervor. 
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über zuchtloſes Treiben der Jugend mit Entſchiedenheit zum 
Ausdrucke und zur Geltung bringen, und wenn dieſelben und 


andere um das Wohl der Jugend beſorgte Bürger ſich anſchließen, 


ohne durch Denunciation Beſtrafung herbeizuführen, durch war⸗ 
nende Mittheilung das Lehrerkollegium zu unterſtützen, ſo iſt 
jedenfalls in Schulorten von mäßigem Umfange mit Sicherheit 
zu erwarten, daß das Leben der Schüler außerhalb der Schule 
nicht dauernd in Zuchtloſigkeit verfallen kann. Berlin, den 
9. Mai 1892. Boſſe. 

Die Commiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat 
den Geſetzentwurf betr. das Dien ſteinkommen der Leh⸗ 
rer an den höheren nichtſtaatlichen Lehranſtalten angenommen. 
— Die Commiſſion für das Tertiärbahngeſetz hat die erſte Leſung 
der Vorlage beendet. § 36, welcher die Bahnen verpflichten ſoll, 
die Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern 
zu beſetzen, wurde einſtimmig abgelehnt, im Uebrigen keine we⸗ 
ſentlichen Aenderungen gegen die Faſſung des Herrenhauſes 
beſchloſſen. 

Das preußiſche Herrenhaus wird am Freitag, 
den 27. Mai, ſeine Plenarſitzungen wieder aufnehmen. — Der 
Bundesrath des deutſchen Reiches hielt Donnerſtag eine Plenar⸗ 
figung ab. Etwas Beſonderes lag in derſelben nicht vor. 

Das Urtheil in dem Proceſſe gegen Dr. Wie derhold 
wegen Mißhandlung der Frau General-Conjul Zachmann wurde 
am Freitag veröffentlicht und lautete auf drei Monate Gefängniß. 

Aus Anlaß der Verlobung des Grafen Herbert 
Bismarck wird in auswärtigen Blättern wieder von der An⸗ 
bahnung einer Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Bismarck erzählt. Die Ausſöhnung ſei bisher immer an dem in 
Friedrichsruh feſtgehaltenen Wunſche einer politiſchen Rehabilitirung 
des Grafen Herbert geſcheitert. Jetzt habe Graf Herbert auf den 
bisher als Grundbedingung feſtgehaltenen Botſchafterpoſten ver⸗ 
zichtet. Er wolle ſich damit begnügen, ſpäter einmal Abgeordneter 
zu werden. Die Meldung iſt unklar und unwahrſcheinlich. 

Eine offizielle Anſage des Beſuches des ruſſiſchen 
Kaiſers in Berlin iſt immer noch nicht erfolgt, und wird 
auch wohl erſt ſtattfinden, wenn das Zarenpaar Petersburg ver⸗ 
laſſen hat. Das bisherige Unterbleiben der Förmlichkeit kann 
aber keinen Zweifel entſtehen laſſen, daß der Beſuch wirklich er: 
folgt, wenn eben das ruſſiſche Herrſcherpaar Petersburg überhaupt 
verläßt. Aus Budapeſt verlautet, Kaiſer Franz Joſeph werde 
den vorjährigen Manöverbeſuch des deutſchen Kaiſers erwidern 
uud den diesjährigen Waffenübungen der deutſchen Armee bei⸗ 
wohnen. 

In der am Donnerſtag unter Vorſitz des Grafen Eulenburg 
ſtattgehabten Sitzung des preußiſchen Staats mini ſt e⸗ 
riums wurden die Vorlagen beſtimmt, deren Erledigung noch 
in der gegenwärtigen Landtagsſeſſion erfolgen ſoll. Alsdann 
ſoll der Schluß des Landtages erfolgen; ob derſelbe noch vor oder 
erſt nach Pfingſten erfolgen kann, hängt vom Herrenhaus ab. 

Die Affaire Loewe⸗Ahlwardt. Es wird der 
Nat. Ztg. vou zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß Herr J. Loewe 
perſönlich haftender Geſellſchafter der Commandit⸗Geſellſchaft auf 
Aktien Ludw. Loewe & Co., und Oberſtlieutenant Kühne, Direktor 
der Gewehrfabrik genannter Geſellſchaft den Strafantrag gegen 
den Rektor Ahlwardt am Freitag geſtellt haben. 

Das Präſidium des deutſchen Handelstages 
hat an die Mitglieder ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem 
es die Schritte darlegt, welche es in Sachen der Vorbereitung 


Des alten Johann's Geſicht erſchien in der Thüröffnung; 

es war aſchgrau. 
„Madame,“ 

ſprechen!“ 

Er trat dabei devot zur Seite, um ſie vorüber ſchreiten zu 
laſſen. Alles in ihr zitterte, doch ihr Aeußeres war unbewegt, 
kalt, ſich verrathen, war gleichbedeutend mit ſich vernichten. So 
raffte ſie mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung all' ihre Kraft 
zuſammen, ihre Faſſung zu behaupten, wenn auch das, was ihrer 
ig mochte, wie ein grauenhaftes Geſpenſt ihr vor der Seele 

and. 

Und ſo ſchritt ſie an dem Graukopf vorüber, ſtieg ſie, Stufe 
um Stufe, ihm voran die Treppe ins Erdgeſchoß hinab. Vor 
der Thür zu dem Arbeitszimmer des Großhandelsherrn zauderte 
ſie minutenlang, aber dann klopfte ſie mit Entſchloſſenheit. Der 
alte Johann, der ihr gefolgt war, öffnete ihr die Thür und hell 


meldete er, „der gnädige Herr wünſcht Sie zu 


fiel der Schein des Tages auf fie, während fie jo gezwungen, 


die Schwelle überſchritt und dem gefürchteten nächſten Moment 
entgegentrat, gefürchtet, weil ſie nicht wußte, was ſeine Beſtim⸗ 


mung war, — weil ſie nicht wußte, was ihrer wartete. 
XVII. 
Berworrene Fäden. 


er 
Das Geſicht der Thür abgewandt, gerade vor ſich hinblickend, 
ſaß der Großhandelsherr bei Hella's Eintritt. Sie ſah es und 
über ihre Züge zuckte es. 
„Sie haben befohlen, Herr Volkheim?“ 
Die Stimme der Sprecherin klang nicht zaghaft; im Gegen⸗ 
theil, Feſtigkeit ſprach aus derſelben. Sie ſchien völlig gefaßt, 
gleich einer Perſon, welche ſich ſchon in den ſchwierigſten Situa⸗ 


einer Berliner Weltausſtellung im Jahre 1897 gethan hat. Das 
Präſidium wartet nun noch die Verfügung der Reichsregierung 
ab. — Der Wettbewerb um das Kaiſer Friedrich » Denkmal zu 
Wörth iſt, wie die „N. A. 3.” berichtet, in der Weiſe entſchieden 
worden, daß die drei ausgeſetzten Preiſe den Bildhauern Baum⸗ 
bach, Eberlein und Hidding zugeſprochen wurden. Dem Bild- 
hauer Baumbach wurde die Ausführung übertragen. 

Senſations nachrichten über den Sultan. 
Die lürkiſche Regierung jagt in einer Erklärung: Ein von 
engliſchen Blättern gebrachtes, aus Berlin datiertes Telegramm 
beſagt, daß S. Majeſtät der Sultan ernſtlich unpäßlich ſei, und 
daß den Mitgliedern der deutſchen Kaiſerfamilie hiervon Mit- 
theilung gemacht iſt. Ich bitte Sie, dieſe abſolut falſche Nach» 
richt formell und telegraphiſch zu dementieren, da der Sultan 
ſich vollkommener Geſundheit erfreut. Die gehäſſige Mittheilung, 
welche behauptet wird, iſt niemals ergangen. Djemad, Großve⸗ 
zier und Generaladjutant des Sultans.“ 

Eine ſtaatliche Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter — hat jetzt auch die belgiſche Deputiertenkammer be⸗ 
ſchloſſen. Die Euſchädigung wird vom Juſtizminiſter feſtgeſetzt, 
nicht durch Gerichtsbeſchluß. Die Hauptſache iſt ja auch, daß es 
überhaupt etwas giebt. 

In Saadani in Deutſch⸗Oſtafrika it eine Telegraphen⸗ 
anſtalt eröffnet woeden. Die Wortgebühr für Telegramme aus 
Deutſchland nach Saadani beträgt wie für die nach den übrigen 
in Deutſch⸗Oſtafrika errichteten Anſtalten gerichteten Telegramme 
7 M. 85 Pfennige. — An Stelle des zum Commiſſar für die 
Marſchallinſeln ernannten Dr. Wilhelm Schmidt iſt zum Ober⸗ 
führer der Schutztruppe für Oſtafrika Major a. D. Freiherr von 
Manteuffel, zuletzt Bataillonskommandeur in Potsdam, der älteſte 
Sohn des verſtorbenen Feldmarſchalls. 

Major von Wißmann, der ſich bisher in Kairo zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit aufgehalten hat, gedenkt am 
Montag nach Zanzibar abzureiſen und die Ueberführung des 
Wißmann⸗Dampfers zum Tanganyka⸗See ſelbſt zu leiten. 

Mit dem Dampfer der Deutſch-Oſtafrikalinie „Kaiſer“, 
der am Freitag von Neapel abging, ſchiffte ſich wieder eine große 
Anzahl Deutſcher nach Oſtafrika ein. Außer dem Leiter der Co⸗ 
lonialabtheilung Wirkl. Geh. Rath Dr. Kayſer und dem Director 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Lucas auch der größte 
Theil der Europäer, welche die Expedition Wißmann mitmachen. 

Die Art uud Weile, wie der Abgeordnete Orterer im 
Finanzausſchuſſe der vayeriſchen Kammer den preußiſchen 
Geſandten in die Debatte gezogen, hat nach der „Poſt“ in Mün⸗ 
chener politiſchen Kreiſen eine ſtarke Erregung hervorgerufen; 
die Sache ſcheint iudeſſen nicht weiter verfolgt werden zu ſollen, 

Von dem Exkönig Milan als Falſchſpieler wird aus 
Paris berichtet. In einem vornehmen Klub, wo ſehr hoch geſpielt 
wurde, beſchuldigte der junge Baron Beaue den Exkönig Milan 
daß er ein Falſchſpieler ſei. Milan erwiderte mit einer Heraus. 
forderung, doch wurde die Sache ſchließlich gütlich beigelegt. 

Es iſt vor Kurzem berichtet worden, daß Eingeborene 
am Chiloango, nur wenige Tagemärſche von Boma entfernt, 
um den Tod eines von Belgiern getödteten Häuptlings zu rächen, 
einem Kongobeamten Kopf, Hände und Füße abgeſchlagen hatten 
und daß die Kongoregierung Truppen zur Beſtrafung der 
Schwarzen entſendet hatte. Weiter eingegangene Privatbriefe 


melden jetzt, daß die Lage fich ſehr ernſt geſtaltet hat. Es iſt 
ein Krieg entſtanden. Die Belgier zünden alle Dörfer an und 
— 


tionen befunden hat und nicht ſo leicht aus dem Gleichgewicht zu 
bringen iſt. 

Der Kaufherr wandte auch jetzt ihr noch nicht das Geſicht 
b ; 15 hatte ſie völlig Zeit zur Sammlung, wenn ſie derer noch 

edurfte. 

„Ich habe Sie rufen laſſen, ja,“ gab er mit getragenem 
Tone zur Antwort. „Ich möchte einen Auſſchluß von Ihnen 
haben über eine Angelegenheit, welche mich maßlos beſtürzt hat 
und nun qualvoll beſchäftigt.“ 

Um eine Nüance ward ihr Geſicht bleicher, wich das Blut 
ſelbſt aus ihren Lippen; aber ſtahlhart blieb der Blick ihrer 
Augen, indeß ſie dieſelben ſtarr auf den Sprecher ruhen ließ. 
Was hatte derſelbe ihr zu ſagen? Was ging in ihm vor? 
Wenn ſie in ſeinem Innern hätte leſen können! 

„Ich ſtehe zu Dienſten,“ ſprach ſie mit kühner Entſchloſſen⸗ 
115 „Sie wiſſen, Herr Volkheim, daß Sie ſich auf mich ver⸗ 
aſſen können!“ 

Wie nach ſeiner Antwort alles in ihr zitterte, denn dieſelbe 
war der Maßſtab deſſen, was er wußte, was er dachte. 

„Ich weiß es,“ ſprach er, und einen Alp wälzten die drei 
Worte von ihrer Seele, „ich weiß es und eben deshalb rede ich 
auch mit niemand ſonſt davon, als mit Ihnen. Frau Baumgart, 
ſein Geſicht wandte ſich ihr zu, er fand ihr Aeußeres in nichts 
auffallend, „es muß etwas hinausgedrungen ſein von dem hier 


Wade in die Welt, in die Geſellſchaft, — man ſpricht 
avon!“ 

Mit einem Schlag ſah die Frau, die jo ruhig daſtand. klar, 
— ſah ſie das Intriguenſpiel, welches hinter ihrem Rücken in 
Scene geſetzt war, wenn fie auch nur einen Bruchtheil desſelben 
(Fortſetzung folgt.) 


erſt ahnte. 


jagen die Neger in die Flucht. 32 belgiſche Offiziere und Unter: 
offiziere mit 400 ſchwarzen Soldaten führen dieſen Krieg. 

Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen dem 
deutſchen Reiche und Spanien. In gut unterrichteten Kreiſen 
wird mitgetheilt, daß die Verhandlungen über einen Handels⸗ 
vertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und Spanien nicht in Gang 
kommen, weil die ſpaniſche Regirung ſich weigere, Deutſchland 
die Meiſtbegünſtigung zuzugeſtehen. 

Wie der „M. A. Z.“ aus Berlin geſchrieben wird, hat das 
Kriegs miniſterium Proben der vom Major Keim im 
Milit. Wochenbl. vorgeſchlagenen Bekleidung und Ausrüſtung der 
Infanterie anfertigen laſſen, die ungeachtet ihrer Einfachheit als 
außerordentlich kleidſam, gefällig und zweckmäßig bezeichnet werden. 
An kaiſerlicher Stelle ſoll Abneigung gegen die Beſeitigung des 
Helms beſtehen. 


Petits Reich. 


Unſer Kaiſer beſichtigte am Freitag Vormittag auf dem 
Tempelhofer Felde bei Berlin das zweite Garde⸗Regiment z. F. und 
kehrte an der Spitze der Truppen zur Stadt zurück. Der Monarch 
entſprach darauf einer Einladung des Offizierkorps des genannten 
Regiments zur Mittagstafel und trat dann gemeinſam mit der 
Kaiſerin die Reiſe nach Stettin an, woſelbſt die Majeſtäten 
glänzend empfangen wurden. Auf dem Bahnhofe war eine Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt und die Spitzen der Behörden zur Begrüßung 
anweſend. Während der Fahrt zum Schloſſe wurden die kaiſer⸗ 
lichen Herrſchaften mit lauten Hochrufen begrüßt. Am Schloſſe 
war eine zweite Ehren wache aufgeſtellt. Nach einem großen Em⸗ 
pfange der Zivilbehörden der Provinz fand kleinere Tafel, ſpäter⸗ 
hin Beſuch des Theaters und Illumination der Stadt ſtatt. 
Heute Sonnabend iſt große Galatafel, bei welcher der Kaiſer 
eine längere Anſprache vorausſichtlich halten wird. Die Kaiſerin 
kehrt am Sonntag von Stettin nach Berlin zurück, während der 
Kaiſer ſich zu mehrtägigem Aufenthalt nach Danzig begiebt. 
Am Mittwoch Abend trifft der Monarch nach einem Beſuch der 
Marienburg in Schlobitten beim Grafen Dohna ein und wird 
ſich dort und in Bröckelwitz etwa bis Ende dieſes Monats zur 
Jagd aufhalten, ſo daß er vorausſichtlich erſt kurz vor der großen 
Frühjahrs⸗Parade in Berlin am 31. Mai wieder in der Haupt⸗ 
ſtadt ankommen werd. 

ür die heute Abend bevorſtehende Ankunft des 

Kaiſerpaares in Stettin, ſind großartige Vorbereitungen 
getroffen. Eine Probealarmirung der Garniſon hat bereits ſtatt⸗ 
gefunden. Für morgen ſteht die große Parade bevor, nach deren 
Schluß der Kaiſer dem Regiment ſein lebensgroßes Bildniß 
verehren wird. 

Vom Fürſten Bismarck. Einer Wiener Meldung 
der „M. 3.“ zu Folge ſoll nach Aeußerungen des Grafen 
Herbert Bismarck Fürſt Bismarck, falls ſein Geſundheitszuſtand 
es erlaubt, nicht nur der Hochzeit in Fiume beiwohnen, ſondern 
auch auf der Rückreiſe die in Gratz lebenden Angehörigen 
der Familie Hoyos zuſammen mit den Neuvermählten beſuchen 
wollen. 
Ueber das Befinden des Grafen v. Kleiſt⸗ 
RNetzow find aus Kieckow günſtigere Nachrichten eingetroffen, jo 

daß man wieder Hoffnung für den Kranken zu ſchöpfen beginnt. 
ö An Stelle des Viceadmirals Deinhard 
wurde Viceadmiral Schröder, bisher Chef der Nordſeeſtation, 
zum Chef der Manöverflotte ernannt, in Vertretung wurden 
die Geſchäfte der Nordſeeſtation dem Contreadmiral Thomſen 
übertragen. 
0 Der Kultusminiſter Boſſe hat die Eingabe 
des Pfarrers Spors von der Sanct Joſephs Gemeinde und 
einer Anzahl katholiſcher Familienväter, dahingehend, daß die 
neue Bezirksſchule als katholiſche Confeſſionsſchule eingerichtet 
werde, ablehnend beſchieden. 
Das Abſchiedsgeſuch des Abtheilungschefs 
für Kriegsgeſchichte im Großen Generalſtabe, Generallieutenant 
von Fayſen iſt angenommen, dagegen iſt das Abſchiedsgeſuch des 
Generals von Wartensleben, Kommandeur der ſiebenten Kavalle⸗ 
rie⸗Brigade abgelehnt worden. 

Die bei dem Pulvermagazin in Mainz aufgeſtellten 

Sicher heitspoſten find in den letzten Nächten wieder⸗ 
holt von Civiliſten angegriffen worden. Beim Fort Marienhain 
wurde auf einem Poſten geſchoſſen; obgleich derjelbe ebenfalls 
von ſeiner Waffe Gebrauch machte gelang es dem Thäter doch 
zu entkommen. Von geſtern ab ſind bei ſämmtlichen Pulver⸗ 
magazinen Doppelpoſten aufgeſtellt, deren Inſtructionen verſchärft 
worden ſind. 


YVarlamentsbericht 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 13. Mai. 


Die dritte Beratdung der Novelle zum Berggeſetz wird fortgeſetzt. 

Aba. Hitze (Cir.) erneuert den in zweiter Leſung adgelehnten Antrag, 
dat auf ein⸗ und derſelben Grube die Fördergeſäße gieichen Rauminbalt 
baben jollen. ; | 

Abg. Graf Douglas (konf) erachtet dieſe Beſtimmung als zu weit 
ze. und beantragt eine Ergänzung zu den Beſchlüſſen der zweiten 

e un * 

Nis. Schulz Bodum (nl., empfieblt den Antrag Douglas, Abg. 
Schalſcha (Ctr.) den Antrag Hitze, da es ſich hier um eine berechtigte 
Forderung balte. ! ; 

Minter Berlepſch bittet ebenfalls den Antrag Hitze anzunebmen, 
der nach den Erfahrungen auf den fiskaliſchen Gruben ſehr gut durch⸗ 
führbar ſei. { 

Abag. von Bockelberg (foni.) und Hammacher (nl.) ſehen in dem 
Antrage Hitze einen Eingriff in Privatrechte Einzelner. g f 

Der Antrag Hitze wird abgelehnt, der Antrag Douglas angenommen. 
Der Reſt des Brieges wird ohne weitere Debatte von Belang ange- 
nommen. 

Es kommt zur Berathung eine Reſolution des Abg. Hitze, durch 
welche die Regierung um einen Gef: gentwurf erſucht wird, nach welchem 
die Vorſtände der Knappſchaften fortan in gebeimer Wahl gewäblt 
werden und gegen die Vorſtandsentſcheidungen ein Rekurs an ein 
Schiedsgericht zugelaſſen werden fol. f a 

Abg Ritter (freik.) und Schmieding (ul.) find gegen die Reſolution; 
die geheime Wahl würde nur den Sozialdemokraten zu Gute kommen. 

Abg. Bockelberg 85 ſchließt ſich dem an. 155 $ 

Aba. Stötzel-Lieber (Ct.), Meyer (freil.) empfehlen die Reſolution, 
weil die Forderungen derſelben nur berechtigt ſeten. ; 

Miniſter Berlepich kann ſich noch nicht beftimmt äußern, wird aber 

che im Auge behalten. 5 
2 I. Gammacher nl.) betont, daß er mit einem aniehnlihen Theil 
feiner polttiſchen Freunde für die Reſolution ſimmen wird. 

Die Reſolution wird hierauf mit 147 gegen 126 Stimmen ange⸗ 


en. . 

me weſentliche Debatte wird alsdann die Sekundärbabnvorlage 

definio angenommen, und alsdann in zweiter Leſung die Stolgebühren⸗ 
lage. 


Hierauf wird die Sitzung auf Sonnabend vertagt. 
der Stolgebübren-Vorlage und Aufhebung der Steuerbefreiung der 
ehemals Reichsunmittelbaren.) 


Rusland, 


Oeſterreich ungarn. Nach einer Petersburger 
Meldung der „Polit. Cocreſp.“ werden im Herbſt 262 000 
Mann in den activen Dienſt eingeſtellt. Außerdem werden im 
Kaukaſus 2400 Mann einberufen werden. — Wie verlautet, 
wird der Kaiſer von Oeſterreich in Erwiderung des im vorigen 
Jahre ſeitens des deutſchen Kaiſers abgeſtatteten Manöver⸗Be⸗ 
ſuches, den kommenden deutſchen Manövern beiwohnen. 

Rußland. Der Erlaß des Czaren, durch welchen 
das Hafer- und Maisausfuhrverbot aufgehoben wird, iſt ver⸗ 
öffentlicht. — Als Nachfolger des verſtorbenen Petersburger 
Stadthauptmannes Greſſer wird der Generalmajor 
Patrow genannt. 


Provinzial Nachrichten. 

— Gollub, 12. Mai. (Firmung. Geſtern Nachmittag 
traf der Biſchof Dr. Redner hier ein, nachdem er den Tag über 
in der Filial⸗Kirche zu Oſtrowitt gegen 2000 Perſonen gefirmt 
hatte. Der Empfang war glänzend. Mit Schärpen geſchmückte 
Vorreiter meldeten der zahlloſen Menge der Harrenden die Ankunft 
des Biſchofs. Von den hervorragendſten katholiſchen Bürgern 
unſerer Stadt empfangen, wurde der Biſchof unter Vorantritt 
von 50 weißgekleideten Mädchen, die von ihren Lehrern geführt 
wurden, unter dem Baldachin in die Kirche geleitet, die im herr⸗ 
lichſten Blumenſchmuck prangte. Einige Häuſer find geflaggt. 
Auffallend erſcheint es, daß einige Flaggen die polniſche Farben 
tragen, daß ferner die Abzeichen des Empfangs⸗Commiſſion die⸗ 
ſelben Farben zeigeu, und daß die Aufſchriften an den Ehren⸗ 
pforten in polniſcher Sprache abgefaßt ſind. Alle Confeſſionen 
nahmen den lebhafteſten Antheil an der Feier. Der Biſchof hat 
mit der Firmung bereits begonnen. Dieſe wird bis Sonnabend 
dauern. Auch in Schönſee haben die zu Ehren des Biſchofs 
veranſtalteten Empfangsfeierlichkeiten einen glänzenden Verlauf 
genommen. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 12. Mai. (Ver 
ſch wunden.) In Brokern, einem in der Nähe des ruſſiſchen 
Grenzſtädtchens Neuſtadt gelegenen Dorfe, verſchwand kurz vor 
Oſtern ſpurlos die im Alter von 50 Jahren ſtehende Altſitzerin 
Buttkus. Sie bezog für ſich und ihre Kinder den Lebensunterhalt 
von ihrem Schwiegerſohn. Mit letzterem iſt ſie wegen der von 
ihm übernommenen Verpflichtungen des öftern in Streit gerathen, 
welcher zuletzt zu offener Feindſchaft ſich geſteigert haben ſoll. 
Die Nachforſchungen nach der verſchwundenen Frau wurden 
bis jetzt eifrig fortgeſetzt. Mit dem die Unterſuchung leitenden 
Beamten des Gouvernements haben eine große Anzahl von Per⸗ 
ſonen die ganze Gegend, insbeſondere aber den Wohnort der: 
Frau B., abgeſucht, jedoch vergeblich. Das geheimnißvolle Dunkel 
welches über den Verbleib der Verſchollenen ſchwebt, hat nun 
den ruſſiſchen Antiſemitismus zu rohen Ausſchreitungen gegen die 
jüdiſche Bevölkerung von Neuſtadt veranlaßt. Wie ein Lauffeuer 
verbreitete ſich das unſinnige Gerede in dee ganzen Umgegend, 
daß hier ein Ritualmord vorliege. In der raſch wachſenden 
Aufregung richtete ſich der Fanatismus der Menge beſonders 
gegen den Gaſtwirth Leib Aron, in deſſen Local man die Frau 
zuletzt geſehen haben will. Hier kam es am 20. vorigen Monats, 
einem Markttage, zu einer offenen Revolte. Eine Anzahl von 
Raufbolden drang, von der Menge aufgehetzt, mit Knütteln und 
Stöcken bewaffnet, auf Aron und deſſen Frau ein, demolirten 
Fenſter und Hausgeräthe und verwundeten mehrere Perſonen 
mit dem Rufe: „Gebt uns die Frau her!“ Gegen die wie 
wahnſinnig tobende Menge wurde endlich die Militärbehörde 
entboten, und ihr gelang es, größeren Gewaltthätigkeiten Einhalt 
zu thun Einige 20 der ſchlimmſten Raufbolde wurden ſogleich 
verhaftet, jedoch nach dem Verhör wieder freigelaſſen. Die Ju⸗ 
denhetze wird unterdeſſen von der urtheilsloſen Menge eifrig 
fortgeſetzt, wobei man ſich auch bereits der Kinder bedient. 
Dieſe werden angehalten, die Juden auf offener Straße zu be- 
ſchimpfen und dann ein Geheul anzuſtimmen, als hätte man ſie 
thätlich angegriffen. Der bevorſtehende Pfingſtmarkt ſoll zu er⸗ 
neuten Ausjchrettungen auserſehen ſein. Da jedoch die Militär⸗ 
behörde den Ruheſtörern gegenüber eine energiſche Haltung beob⸗ 
achtet, ſo ſteht zu erwarten, daß die Bevölkerung vor weiteren 
Angriffen bewahrt bleiben wird. Es verdient noch hervorgehoben 
zu werden, daß nicht nur bei den Ruſſen, ſondern auch bei 
manchen der deutſchen Nationalität angehörigen Bürgern des 
Städtchens der Aberglaube Wurzel gefaßt hat, daß ein beſtimmter 
Stamm der Juden Chriſtenblut für rituale Zwecke braucht. 
Erhebt man gegen dieſe Anſchuldigung Einſprache, ſo werden 
einem dieſen Gegenſtand behandelnden Schriftchen vorgezeigt, die 
ſich dort Ein zang verſchafft haben und deren wahnſinniger Inhalt 
allgemein Glauben findet. Für Ehren⸗Ahlwardt und Stöcker 
wäre hier ein recht dankbares Feld ihrer Thätigkeit vorhanden. 

— Danzig, 13. Mai. (Zum Kaiſerbeſuch.) An 
der Ausschmückung der Häuſer und der Feſtſtraße wird nunmehr 
überall gearbeitet. In der Milchkannengaſſe ſind die Flaggen⸗ 
maſten bereits mit grünen Guirlanden umwunden und auch die 
Anlegehalle am Grünenthor iſt im Holzbau fertig geſtellt und 
empfängt gegenwärtig ihre Verzierung durch Guirlanden und 
Transparente, welche das preußiſche und Danziger Wappen zeigen. 
Auch an dem Rathhauſe wird der Schmuck grüner Tannenguir⸗ 
landen angebracht. Am Grünenthor iſt für die Illumination eine 
mächtige Sonne aufgeſtellt und am Langgaſſerthor ein Transparent 
mit dem preußiſchen Wappen und der Deviſe des Schwarzeen 
Adler Ordens angebracht. Am Regierungsgebäude iſt jedes der 
Fenſter in dritten Etage mit je drei ſchwarz⸗weiß⸗rothen Fähnchen 
geſchmückt und von dieſen Fenſtern aus ziehen ſich in Bogen nach 
der nächſten unteren Fenſterreihe Tannenguirlanden, welche die 
Fenſtereinfaſſungen umrahmen. An den beiden Einfahrten iſt 
rechts und links je ein Triumphbogen errichtet, der mit Guir- 
landen umwunden und mit Wappenſchildern geſchmückt iſt, welche 
auf weißem Grund den ſchwarzen Adler zeigen. Die große Ehren ⸗ 
pforte vor dem Schützenhauſe iſt im Holzbau fertiggeſtellt und 
bereits mit der Kaiſerkrone geſchmückt. Die Holzeonſtruction iſt 
mit Guirlanden aus Tannenzweigen umwunden, zwiſchen denen 
bunte Blumenkränze angebracht ſind, welche auch die Inſchriften | 
umrahmen. Auch der Raddampfer „Gotthilf Hagen,“ auf welchem 
der Kaiſer am Mittwoch nach dem Durchſtichsgelände fährt, wird 
feſtlich geſchmückt. Das Commando während der Kaiſerfahrt | 

1 
I 


wird Herr Strombau-Director, Geh. Baurath führen. 
— Krone a. Br., 12. Mai. (Fiſchausſetzung) Im 
Auftrage der königlichen Regierung zu Bromberg war heute der 


(Dritte Leſunz 


Verwalter der Brutanſtalt Bromberg, Herr Folgmann, hier, um 


50 000 Lachſe oberhalb Krone etwa bei Thiloshöhe auszuſetzen. 


In nächſter Woche werden weitere 70 000 Stück ausgeſetzt 
werden. Dieſes Verfahren, von dem man nennenswerthe Erfolge 
erwartet, wird ſchon ſeit mehreren Jahren angewendet. Um den 
Fiſchen die Hinderniſſe bei dem Schwimmen zu ebnen, iſt an 
der gieſigen Hauptſchleuſe eine Fiſchleiter angebracht worden. 
Die Ergebniſſe der Brahefiſcherei ſind übrigens in dieſem Jahre 
recht lohnende geweſen. 


Tborn. den 14. Mai 1892. 


Thorn' cher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Mai. 15. 374. Hochmeiſter Winrich von Kniprode verleiht dem 
Dorfe Gutendorf (Guttau) 39 Hufen unter Be⸗ 
ſtimmung des Zinſes und der Gerechtſame, ſo 
wie den Bewohnern von Pomezow (Penſau) 


20 Hufen mit dreizehn Stot Jahreszins pro 


ufe- 
Erlaubt der Hochmeiſter Konrad von Wallenrod 
bei ſeiner Anweſenbeit in Thorn den Neubau des 
Ratbhauſes und bewilligt auch deſſen böbere Auf⸗ 
führung um ein Stockwerk. 2 

Der Ordens -Landmeiſter Konrad Sack beſtätigt 
die Rechte und Freiheiten der Stadt Thorn, wie 
disber beſtanden und erweitert fie. 

Der Geſandte des Könias von Polen, Herr 
Sandziwog kommt in feiner Milfion an den 
Hochmeiſter Konrad von Wallenrod durch Thorn. 


„. 15. 1393. 


" 16 1303. 


. 16. 1393 


— Die Leitung der „Thorner Zeitung“ bat mit heutigem Tage 
Herr Dr. Heskel übernommen. 

— Militäriſches. Ein ſelbſtſtändiges Landwehr-Bataillon tritt 
bier am 22. d. Mts. zuſammen. Die Uebung dauert 14 Tage. Die 
Webrleute werden in den lints der Weichſel gelegenen Kaſernements 
untergebracht werden und desbalb müſſen Truppentheile des 21. Regiments 
wäbrend der Zeit der Uebung in Bürgerquartieren verlegt werden, für 
welche die Neuſtadt und die dieſer zunächſt gelegenen Straßen der Alt- 
ſtadt beſtimmt ſind. 

— Perſonalien. Der Regierungs- und Schulrath Dr. Protzen iſt 
der Regierung zu Marienwerder überwieſen worden. Der Amtsdiener 
Lemte in Bahnbof Ottlotſchin iſt als Hauptamtsdiener an das Haupt⸗ 
zollamt zu Thorn verſetzt. 

— Stadt⸗Feruſprecheinrichtung. Im Laufe dieſes Monats find 
an die biefige Stad⸗Fernſprecheinrichtrung angeſchloſſen worden: Kaufe 
mann G. Fihlauer unter Nr. 78, Hotel Thorner Hof unter N.. 55, 
Ziegeleibeſitzer L. Jeruſalem, Nudak unter Nr. 69, Königliches Garnıfon- 
lazareth unter Nr. 79, Kaufmann H. Seelig unter Nr. 65, Honigkuchen⸗ 
ſabritant H. Thomas unter Nr. 77. 

— Herrn Poſtkaſſirer Petz bierſelbſt iſt die Verwaltung des 
Poſtamts in Braunsberg übertragen. In allen Kreiſen, die mit Herrn 
P. in Verbindung geſtanden habeu, bedauert man ſein Scheiden aus 
unſerm Ort, in liebenswürdigſter Weiſe iſt er allen Wünſchen, die an 
ibn herangetreten ſind, entgegengekommen. a N 

— Der Kongreß polniſcher Juriſten und Nationalökonomen, 
welcher im laufenden Jahre in Poſen abgehalten werden ſollte, iſt zum 
nächſten Jahre verſchoben worden. 

— Bu unſerm Berichte über den Ganswindt⸗Vortrag haben wir 
eine kleine Correctur auf ausdrücklichen Wunſch des betr. Herrn nachzu— 
tragen. Danach find 1) nicht zwanzig Perſonen zu dem Vortrage 
erſchienen, „ſondern ca acht undreißig“; 2) haben wir zu conftatieren, 
daß die Modelle nicht à la Blumenſchmidt ſondern durchaus nach 
Syſtem Gauswindt geſtiegen find, und ferner, daß die Reubeit der Er- 
findung Herrn G. dadurch garantiert ſcheint, daß ſeine Patent- Anmel- 
dung angenommen iſt. Wir entſprechen gern der Forderung des Herrn 
Erfinders auf Richtigſtelung diefer Thatſachen um dem berüchtigten 
§ II zu entgeben 

— Im hieſigen Stadtverordneten Saale befindet ſich eine aroße 
Anzahl Gemälde, Männer darſtellend, die ſich um unſere Stadt ver- 
dient gemacht haben. Wir feben da die Bulpniffe der ebemaligen Leiter 
unſerer Commune Stroband, Mellin, Röiner, wir ſeben da aber auch 
die Bildniſſe anderer Männer, deren Namen nicht ſo bekannt geworden 
ſind, wie die der Genannten. Die Porträts ſind nun neuerdings mit 
den Namen der Dargeſtellten bezeichnet worden, am untern Rande jedes 
Bildes iſt der Namen auf einer dort angebrachten MWeifingtafel ein⸗ 
gravirt. Nur ein Bildniß, einen großen Herrn in mittelalterlicher Tracht 
mit erhobener Rechten darſtellend, iſt ohne Bezeichnung geblieben, es 
bat nicht feftgeftellt werden können, wer der Betreffende geweſen. In 
der Reihe aller dieſer Thorner Männer fehen wir aber auch ein Porträt 
des Prinzen Lubomirski, die Tafel unterhalb dieſes Bildes faat kurz: 
Fran; Lubomirski, Präſident der Blutgerichtscommiſſion 1724“. Die 
Bildniſſe Röſners und ſeines Verurtbeilers ſiud näumlich nur wenig 
getrennt. — Jene Blutgerichtscommiſſion bal unſerer Stadt nach der 
von Herrn A. Tietzen unlängſt im Archi aufgefundenen Rechnung 
71 283 fl. 5 Gr. 3 Pf. Preußiſch gekostet. Die Herren der Commiſſion 
lebten herrlich und in Freuden, nicht minder ibr Gefolge. Die Koſten 
Für" die Küche des Herrn Rubomtröft betrugen 2596 fl. us Gr. Die 
einzelnen Mitglieder der Commiſſion forderten und mußten auch noch 
Geſchente erhalten, ſolche wurden auch den einzelnen Biſchöſen, die bei 
dem Spruche mitgewirkt batten zu Theil. Der Scharfrichter, der 
Röſners und der anderen Unglücklichen Häupter in der denkbar unge⸗ 
ſchickteſten Weiſe vom Rumpfe trennte, erhielt die Belobnung von 20 fl. 
Die polniſche Regierung zog auch das Vermögen der Verurtbeilten ein, 
das damals auf 100 fl. geſchätzt wurde. 

— Reclameſchilder. Nach einem Urtheil des Oderverwaltungs⸗ 
gerichts vom 5. Mat 1892 iſt die Polizei berechtige, die Beſeitigung der 
Inſchrift „Upotbeferwaaren und Thierarzneimittel” von dem Ladenſchilde 
einer Droguenhandlung zu verlangen, weil eine ſolche Bezeichnung ge- 
eignet iſt, die Täuſchung zu erregen, daß man es mit einer upotbeke zu 
thun habe. Dagegen beſteht keine Vorſchrift, auf Grund deren einem 
Dronuenbändler unterſagt werden könnte, in feinem Schilde das 
ſymboliſche Zeichen des rothen Kreuzes zu fübren. 

— Sonntagsjagd. Soweit durch Polizeiverordnung die ausübung 
der Jagd während des Sonntags Gottesdienſtes unterſagt ift, macht ſich 
nach einer Entſcheidung des Kammergerichts vom 5. Mai 1892 ſchon 
derjenige ftrafbar, der behufs Ausübung der Jagd jagdmäßig ausge- 
rüſtet ſich zur verbotenen Zeit im Jagdnevier aefindet- Der beionderen 
Feſtſtellung, daß auch auf Wild geſchoſſen oder ſolches erlegt worden ſei, 
bedarf es zur Anwendung einer derartigen Polizeiverordnung nicht. 

Die Güte rnebenſtellen Gollub bei Schönſee, Gorzno bei 
Radock, Neuenberg ber Hardenberg, Stusz bei Czerwinsk, BZuppnow bei 
Jaſtrow find aufgehoben. 

— Aus unſerer jüdiſchen Gemeinde. Die durch den Tod des 
Herrn Rabbiner Dr, Oppenheim erledigte biefige Rabbinerſtelle oll 


nunmehr wieder beſetzt werden. Die Stelle iſt mit einem feften Gehalt 
in Höbe von 4000 M. ausgeſchrieben, der Termin für die Meldungen 
it jetzt abgelanfen. Es haben ſich 30 Herren zu der Stelle gemeldet, 
die ſämmtlich bereits Rabinerale verwalten. Von den 30 Bewerbern 
find 6 zur engeren Wahl geſtellt, von dieſen bielt heute Vormittag 
Herr Rabbiner Dr. Chbodowski aus Oels i. Schl. ſeine Probepredigt. 

— Wir erhalten folgende authentiſche Nachricht: In 
der Nacht vom Donnerſtag auf den Freitag wurde an der St. 
Marienkirche bier das Tau an dem Hängekorbe, in welchem der Glaſer 
zum Verglaſen der Fenſter hinaufgezogen wird, von ruchloſer Hand an⸗ 
geſchnitten und ein Menſchenleben gefährdet. Glücklicherweiſe wurde 
der Schaden am Morgen, bevor die Ardeit begann, bemerkt und Unheil 
verbütet. 

— Zur Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Bau des auf der Stadtenceinte neu zu erbauenden Infanterie⸗ 
Kaſernements bat geftern Termin angeſtarden. Es find zu liefern 
4600 Mille Hintermauerungsſteine. Angebote waren von hier, Schulitz 
und Bromberg eingegangen. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 23 40 
Mk. per 1000 franko Bauſtelle. Mindeſtfordernder war Herr Wolff in 
Grombrezgo. Für Klinker, von denen 41000 Stück zu liefern find, 
ſtellte Herr Jeruſalem⸗Rudack den niedrigſten Preis mit 30 Mk. per 
Mille frei Bauplatz. Für die Grund und Maurerarbeiten blieb Herr 
Maurermeiſter Anders Mindeſtfocdernder, für die Zimmerarbeiten einſchl. 
Materiallieferung Herr Zimmermeiſter C. Roggatz, für die Steinſetzer⸗ 
arbeiten ein Unternehmer aus Striegau in Schleſien. 

—() Das Wachswaſſer der Weichſel, das uns aus Warſchau 
telegraphiſch gemeldet wird, ſtammt aus dem San, wo große Mengen 
Regen niedergegangen find. Es beißt, das Waſſer in San ſei um zwei 
Meter geſtiegen, ſo daß wir hier noch weiteres Wachswaſſer zu erwarten 
haben. Das Holngeſchäft bat durch dieſe Vorgänge neue Störungen er⸗ 
litten, die bier bei demſelben intereſſirten Arbeiter erfahren große Nach 
theile, da Vermefſungen bisher noch nicht erforderlich geweſen ſind. Das 
bis jetzt auf der Weichſel angekommene Holz batte bereits Eigenthümer 
oder war zu Ordre nach Schulitz oder Danzig geſtellt. Ein eigentliches 
Holigeſchäft bat ſich bier noch nicht entwickelt. Die ſchwimmenden 
Traften haben wieder feftlegen müſſen, fo liegen im Ausfluſſe der 
Drewenz und an der Grenze bei der ſogenannten Ruſſenkämpe wieder 
viele Holztraften feſt. 

— Auf dem heutigen Wochenmarkt find beſonders die Breife| 
für Stroh und Heu zurückgegangen. Sie wir erfahren, liegen in den 
polniſchen Grenzdiſtrikten noch große Vorräthe dieſer Futtermittel, die 
dort von den Beſitzern in Erwartung immer mehr ſteigender Preiſe 
zurückgebalten ſind, nunmehr aber dort keine Verwendung finden können 
und jetzt über die Grenze geſchleppt wenden. 
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Die Verlobung unſerer äl⸗ 
teſten Tochter Rosa mit dem 
Kaufmann Herrn Oscar Ep- 
stein aus Sreslan beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 

Thorn, den 15. Mai 1892, — 


Pu 


| Krelle 


Geftern Nacht gegen 12 Uhr 
fturb nach 2wöchentlichem Kran⸗ 
kenlager am Herzſchlage mein 
lieber guter Gatte, der frühere 
Kaufmann 


Ganz zweifellos in die Tendenz des Polizei- Verbotes: Hunde 
in Gaftwirthſchaften mitzubringen derzhöchſt löblichen Abſicht e ntſprungen 
das große Publikum! vor Beläftigung durch die reſp. Hunde zu ſchützen. 
Schwer trifft aber dieſe Verordnung die beiden unglücklichen Menſchen⸗ 
klaſſen, welche fie mit Strafe bedroht, nämlich die Hondebeſitzer, die 
nunmebr ſchon ibr Vergnügen mit eiaer erhöhten Steuer zu bezablen 
baben, und die Gaſtwirthe, welche in der peinlichen Lage find ihren 
Beſuchern unangenehm empfundene Vorſchriften zu machen. Man braucht 
bei der jetzigeen warmen und boffentlich bevorſtehenden heißen Wiiter⸗ 
ung nicht an die berechtigte nationale Eigentbümlichkeit der Deutſchen 


Karlsſtadt (Deiterreih), 14. Mai. Ein Korporal des hier 
garniſonirenden 96. Infanterie » Regiments ermordete den Gaſtwirth 
Guſtin, deſſeu Frau, Hausknecht und Dienſtmagd und raubte 52 Gulden. 
Der Mörder iſt verhaftet. 

Lemberg, 14. Mai. Auf dem hieſigen Staatsbahnhof ſtieß 
heute Nacht ein Güterzug mit einer Rangirmaſchine zuſammen. Ein 
Conducteur blieb ſofort todt, mehrere Eiſenbahn⸗ Beamten find zum 
Theil ſchwer verwundet. 

Petersburg, 14. Mai. Als Nachfolger des Stadthauptmanns, 
Generallieutenants Greſſer, gilt Generalmajor Nicolai Iwanowitſch 


vor der verſammelten, vielhundertköpfigen Menge aus: „Hoch die 
ſoziale Nevolution! Noch lebe ich!“ 


= Kinderwagen! Kinderwagen! 
G 


zu denken und wird doch den armen Hundebeſitzern auch gelegentlich das 


Patrow. 
Recht zugeſtehen gouf einem größeren Spaziergange in einem Reſtaurant — 


einzukehren, ſelbſt dann, wenn fie ihrer Menſchenpflicht entſprechend, die 
Thiere einmal mitgenommen haben Wir denken, daß ſich der Zweck 
der Vorſchriſt auch erreichen ließe, wenn die Behörde beſtimmen wollte, 
daß Hunde in den Localen an der Leine feſtgehalten werden müßten. 
Die Herrn Wirthe werden gewiß berzlich gern am Buffet ein paar 
ſolche Leinen zur Verfügung der Gäſte balten, wie das in Berlin und 
vielen anderen Städten ſchon längſt geſchieht; ſo wäre beiden Partheien 
leicht geholfen. 


ri 


Herr X Sie können doch 


in einen Federkrieg einlaſſen. 


e fkaſte n. 


nicht erwarten, daß wir uns mit dem 


febr nervöſen und nur ritterlich pro domo et — domins fechtenden Herrn 


Der Herr kämpft übrigens hoffnungslos 


gegen Windmüblen, denn die meiſten der Coneertbeſucher haben mit uns 
die Orgelbealeitung als mangelhaft \ 


empfunden. Mer eine fachliche, 


ruhige Kritik nicht vertragen kann, der ſoll nicht öffentlich auftreten. 
Die Redaction. 


Augeſchwemmte Leiche. An der Bazarkämpe wurde eine 
männliche Leiche an geſchwemmt, welche bereits ſtark in Verweſung über- 
gegangen iſt. Behufs Rekognoszirung wurde diefelbe nach dem Leichen ⸗ 
ſchauhaufe gebracht. 

— Unfall. Der Knecht Jobann Gadziewski in Grabia batte das 
Unglück, beim Einwalzen des Getreides durch einen Hufſchlag des Pferdes 
einen Bruch des linken Unterſchenkels zu erleiden. 

— Gefunden: Eine Quittungskarte auf den Namen Zmyewski 
lautend im Glaeis. — Ein Bund Schlüſſel auf dem Altſtädt. Markt. 

— Polizeibericht verzeichnet fünf Arreſtanten. 


Polniſche Pfandbriefe 5 
Polniſche Liqurdationspf 
Weſtpreußiſche 3 probe 


Delegrapßiſche Depeſchen 


der „Thorner Zeitung.“ 


Oeſterr. Creditactien 


Kiel, 14. Mai. Der bisherige Chef der Nordſee - Station, | Weizen au: 
Viceadmiral Schroeder, wurde an Stelle des Viceadmirals Deinhardt ſoco m New⸗Vor 
zum Chef der Manöverflotte ernannt. Die Geſchäfte der Nordſee⸗ Roggen: loco 3 
Station übernahm Contreadmiral Thomſen in Vertretung. rt 9 — 

St. Etienne, 14. Mai. Der Dynamitarde Ravachol wurde Jun Juli 
bei ſeinem Eintreffen auf hieſigem Bahnhofe von berittener Gen⸗JRüböl Mai⸗ Juni 
darmerie mit blankem Säbel empfangen und vollſtändig umringt. X Sept.⸗Oetb. 

Als er von 60 Schutzleuten umgeben den Anßenperron betrat, rief er | Spiritus Mer Inn . 


oer Mai⸗Juni 
Die zahlreich anweſenden Anar⸗ 70er Auguſt⸗Sept 


chiſten drohten demonſtrativ Ravachol zu rächen. 


am Sonntag, 15. Mai, Anfang 
5 Uhr, Brombergerstrasse 50, im 
früher Skowronski'ſchen Saale, wird 


d. tanzluſtige Publikum hierd. eingelad. 
E Täglich friſche 


rößte Auswahl * pargel 


Leipzig's gelegenen Zinshäuſer 
zu tauſchen. 

Gefl Off. Haasenstein & Vogler 
a. G. ig unter U. 581 erbeten. 


Ein Lehrling 


wird für ein hieſiges größeres Geſchäft 


Moritz Pelz u. Frau. = | in allen nur practiſchen Ausführungen 

PB = l bei Herren J. G. Adolph und Th. 

Rosa Pelz empfiehlt a 
Verlobte S zu den Ssten I Teisen Suche ein größeres Und mit mög- 
Thorn — Akceslan 22 zer |lihft guten Boden und completem In⸗ 

£ — 1 i 
KXXXXIXXXXX> ; = =. ventar gegen meine in beſter Lage 
ca 


an Nach. 


Fabrik cosmet. Specialitäten 
gegründet 1833 


80 


5 Nürnberg. 


Disconto Commandit Anthette 


Oeſterreiciſche Banknoten 


Reichsbank⸗Discont 3 Ct. — Lombard⸗Zinstuß 3 


Zum Zanzber nügen Dies vom Herrn Kreisſchul⸗Inſpector 


Mailänder Haarbalsam, populärstes, s. 50 Jahren er- 
\ probtes u. bewährtes Haar-Wuchs- u. Conservirungsmittel. 
90 Pf. u. 1,50Mk. Eau d’Atirona, fst. flüss. Schönheits- 
Seife, behauptet den Vorrang von allen festen Seifen durch 
milde, reizlose Entfernung störender Haut- und Teintfehler, 
wie Mitesser, Pusteln, Sommersprossen, Schinnen, Flecken 
etc. 60 Pf. u. 1,20 Mk. Thymol Zahnpasta u. Mund- 
wasser-Essenz sind das Beste, was zur Reinigung und 
Erhaltung weisser gesunder Zähne existirt, da diese die 
Bildung schädlicher Pilze verhüten, Athem und. Mundhöhle 
wohlriechend erfrischen, lockeres Zahnfleisch befestigen und 
die Zersetzung von Speiseresten im Munde verhindern 50 Pf., 1 Mk. u. 
1,50 Mk. Zu haben bei J. Mentz, Königl. Apotheke in Thorn. 


Eisihränkel Eisſchränkel 


in allen Grössen und neuesten Constructionen 
empfiehlt 


Philipp Elkan Nacht. 


Heinrich Berndt, 


was ich, zugleich im Namen 
aller Hinterbliebenen, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme, 
tiefbetrübt anzeige. 

Thorn, 14. Mai 1892. 
Ww. Malwine Berndt, 
geb. Wagner. 

Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 16. d. Mis., Nachm. 
5 Uhr vom Trauerhauſe aus, 
ftatt. 


t 
+ 


Sehränke mit Glaswänden. 


Deffentliche 
Zwangsberfteigerung. 
Dienftag, den 17. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts: 
1 Nußbaum⸗Kleiderſpind, 1 desgl. 


Waſchtiſch mit Marmorplatte, einige Gute Rinder - Kleider 
„N a { 
ae a geräucherte] Anaben⸗Anzüge u. Paletots 


Nachmittags 2 Uhr, 0 ag: billigt 
bei dem en 12 Joh. \ Schinken L. Majunke, Culmerſtr 10, I. Etage. 
Ploczynski hier, Fiſcherei m Das früher Grassnick ide Potel 
1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, 1 Wäſche⸗ 


zu den billigſten in Gollub, mit mehreren Fremden- 


ind, 1 Spiegel u. A. m N Tagespreiſen. und Reftaurations- Zimmern, Sälen u. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich daare J. Walendowski, Zubehör, vollſtändig renovirt, iſt zu 
Bezahlung verſteigern. Piaski b. Podgorz. verpachten event, zu verkaufen. Reflec⸗ 
23 te Bu tanten wollen die Offerten unter A. W. 

Gerichts vollzieher in Thorn. an die Expedition der „Thorner Zei⸗ 


tung“ einſenden. 
Guten ſchleſiſchen 


. © tückkalk — 


bei Waggonladung 


Ein erſter 


22 


raiteur ſucht 


Hotel 


oder 


Eifenbahnfcienen 
zu Banzweden 
gutes Neſtaurant nn franco Waggon Thorn offerirt 


Robert milk 
zu pachten, ev. auch Caſino zu über- a — W. Rosenberg, 


nehmen. geinſte Referenzen. Offerten! Ginen Kellnerlehrling, Graudenz. 
sub Gr. 1000 an Haasenstein & Sohn achtbarer Eltern, ſucht das I Meine Famtlienwohnungen 


Vogler A.-G. in Danzig erbeten. Vietoria⸗Hotel, Thorn. 


hat zu vermiethen. A. Endemann. fort zu verm. Louis Kalischer, 2. 


— Zpritfabrif u. Deſtillation — 
geſucht. Bewerber wollen ihre Mel⸗ 
dungen unter Angabe des Bildungs: 
ganges unter Ch. K. 3000 an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung gelangen laſſen. 

Ein anſtändiger Knabe mit guten 
Schulkenntniſſen, welcher Luſt hat das 


Reſtaurations⸗ 
und Wirthſchafte weſen 


zu erlernen, kann ſich melden im Artus⸗ 
hof bei O. Meyling. 

Eine geprüfte Buchhalterin mit 
vorzüal. Empfehlungen, in der Caſſen⸗ 
führung erfahren, wünſcht ſofort, eventl. 
auch als Verkäuferin, unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. 

Auskunft ertheilen die Herren Stadt⸗ 
rath Engelhardt u. Kaufmann Emil 
Dietrich. 


3 Zimmer, heller Küche, Entree u. 
mit allem Zubehör für einen ſehr 
billigen Preis zu vermiethen 


T. Rupinski, Schuhmacherſtr. 24 
ie Wohnung, Strobandſtr. 15, die 
17 Jahre Hr. Präſident meier 


bewohnt hat, iſt von jetzt od. von April 
ab zu vermiethen. Die Wohnung iſt 
zu jeder Tageszeit zu beſichtigen durch 
den Bäckermeiſter Herrn »ehütze. 
Hausch. 


e mobi. Zimmer ſofort zu verm. 


51. Zimmer jolort zu verm. 
Coppernieusſtr. 25, parterre. 
tage eine Wohnung von 5 Zim⸗ 

+ mern nebit Zubehör, ſowie kleine 
Wohnungen und ein kleiner 


Ladeu zu vermiethen. 
S. Blum, Culmerſtraße 


Dr erſſe Etage, Elifaberhitr. 11, 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
te dritte Etage, 5 Zim., Balkon, 


nach der Weichſel mit allem Zube⸗ 
hör auch getheilt, Brunnen, von ſo⸗ 


— — 


— —— - c nn — — — ——— 


Berlin, den 14 Mai 
Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cass 
Wechſel auf Warichau kurz 
Deut ſche 3¼ proc Reichsanleihe 
Preußiſche 4 proc Conſols 


II. 5. 32. I 9.9. 


| 215,10 214,70 

215,.— 214,50 

100. — 100, — 

106.70 106.70 

proe n 67.60 
andbriefſe 65,40 65,10 
Peandbrieſe 95,10 95,10 
0 192,.— 192, — 

N ; 1069 90 169 50 
1170,60 170.75 

. . 188,50 189, 
. 7.— 188,25 
7 97,4 95,½ 
b e 
200,50 202,80 

192.20 194 20 

184, 187.20 

3534,80 54, - 

1 34.30 58,50 
8 — 60.60 

40,30 4 
39,70 | 40,70 
8 55 h 8 40,80 42, — 


% rein. 4 pCt. 


Schroeder innegehabte Wohnung 
mit Pferdeſtall, ferner eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 9 Zimmern, Bade⸗ 
zimmer, Burſchen: und Mädchenſtube 
nebſt Pferdeſtall für 4 reſp. 8 Pferde, 
Wagenremiſe ꝛc., auch mehrere kleinere 
Wohnungen zu 4, 5 und 6 Zimmern 
nebſt Pferdeſtall u Wagenremiſe neben 
der Ulanenkaſerne, Gartenſtraße ſind 
von ſofort zu vermiethen. 

David Marcus Lewin, 

Alte Culmer⸗Vorſtadt Nr. 135. 
Eine herrſch. Wohnung, I. Etage, 

mit Balcon⸗ und Garten ⸗Mitbe⸗ 
nutzung ſofort zu verm. Schulſtr 23. 

Chr. Sand. 
Ein gut möbl. Parterre-J im. 

ſofort zu verm. Fiſcherſtr. 55. 
(Im Haufe der Frau Majewska am 
Ziegelei Wäldchen) 


Hochherrſch. Wohnung 
mit Veranda und Gärtchen 
(Inh. Herr Major Klammroth) vom 

1. October er. zu vermtethen. 
Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtr. 24. 

1 Wohn. 1. Et. 2 Zim. 2 Cab., h. Küche 
u. Zub. zu verm. Bacheſtr. 6. 2 Tr. 


möbl. Parterre⸗Zimmer vom 15. Mai 
zu vermiethen. Kloſterſtr. 20. 


aderſtraße 10 iſt die bisher von 

Herrn Rentier v. Czapski be⸗ 

wohnte J. Etage (6 Zimmer u. Zube⸗ 

hör) vom 1. October ab zu vermiethen. 
Louis Lewin. 


Aliſtäbf. Morkt Ar. 5 
iſt die J. Et, beſteh. aus 7 Zim., Küche 
mit Kalt- u. Warmwaſſerleitung vom 
1. October er. zu vermiethen. 

Marcus Henius. 


ie von Herrn Rechtsanwalt Poleyn 
bewohnte 2. Etage iſt von ſofort 
zu vermiethen für 560 Mark. 
S Czechak. Culmerſtraße. 


M Zimmer m. Balk. z. v. Mellinſtr. 72, II 
Kl. Hinterſt. z v. Coppernicusſtr. 7, III. 


enen groſſe „„ ohnung, mit 
Warmbeizung im erſten Stock in Folge 
Verſetzung des Inhabers (höherer Offizier) 
zum 1. Oetober d. J zu vermiethen Inner⸗ 
ſtadt Brückenſtr. 13 (ebem. poln. Bant). 
Auf Wunſch Pferdeſtälle, Futherboden und 
Sattelkammer. Näheres daſelbſt im 3 Stock 
rechts beim Vicewirtb. 


Schöne Wohnung, 3 Stuben, 
Mädchenſtube und helle große Küche, 
im 3. Stock Brückenſtr. 13 (ehem poln. 
Bank) zum 1. Juli d. Js. oder auch 
ſpäter zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im 3. Stock rechts beim Vicewirth. 
N) öbl. Zim. für 1 auch 2 Herren 


mit auch ohne Beköſt. zu verm. 
1 Wohnung von 3 Zimmern und 


Hotel Museum, 
Zubehör z. verm. Seglerſtr. 18. 


zimmer liegenden früheren „Dienſtzimmer“ genannten Raume, deſſen 
Fenſter nach der Peile hinausſehen, iſt der von deutſchen Städten 
dem Feldmarſchall zum 90. Geburtstage gewidmete koſtbare Adreſſen⸗ 
ſchrank aufgeſtellt, ſowie einige nach dem Muſter dieſes Schrankes 
auf Befehl des jetzigen Beſitzers von Kreiſau angefertigte andere 
Schränke, die andere Widmungen und Ehrengaben zum 90. Ge⸗ 
burtstage des Grafen Moltke enthalten. Auch ſind jetzt noch ſonſtige 
Andenken an den Feldmarſchall hier untergebracht, die früher in 
anderen Räumen des Schloſſes ihren Platz hatten. Das Schloß iſt 
noch unbewohnt, weil die ſchon im vorigen Jahre in ihm begonnenen 
Renovirungsarbeiten noch immer nicht ganz zu Ende geführt ſind. 

Der berüchtigte Räuberhauptmann Giacomo 
Simeoni auf Korſika iſt, wie dem H. K. berichtet wird, endlich 
in die Hände der Polizei gefallen. Er wurde in der Nacht des 
10. April nach einem blutigen Kampfe von Poliziſten und einer 
Kompagnie Soldaten umzingelt und dingfeſt gemacht. Die beiden 
Brüder Giacomo und Matteo Simeoni, die gefürchteſten Banditen, 
die ſchon ſeit Langem ganz Korſika durch ihre Einbrüche und Mord⸗ 
thaten in Furcht geſetzt hatten, waren ſchon acht Mal zum Tode 
verurtheilt worden. Kürzlich nun veranſtaltete die Polizei in Folge 
der Ermordung eines reichen Fabrikanten, unterſtützt von Militär, 
einen Zug in die Berge, wohin die Räuber ſich in ihre Höhlen 
geflüchtet hatten. Fünfzig Gendarmen wurden in die Nähe der 
Dörfer geſtellt, in deren Umgegend man, der Angabe eines Bauern 
nach, die Räuber vermuthete, während die Soldaten von verſchie⸗ 
denen Seiten in die Berge drangen. Beim hellen Mondenſchein 
gewahrte einer dieſer Trupps von einem Hügel aus verſchiedene 
dunkle Geſtalten um ein Feuer gelagert, die beim Anblick der Sol⸗ 
daten entflohen. Sofort verfolgten die Soldaten ſie. Die Banditen 
— es waren die gefürchteten Brüder Simeoni mit ihren Gefährten 
— ſchoſſen auf die Soldaten, die natürlich ſofort das Feuer erwi⸗ 
derten. Vom Lärm angelockt, kamen noch verſchiedene andere Sol⸗ 
datentrupps herbei, und es entſpann ſich nun eine kleine Schlacht. 
Drei Soldaten wurden erſchoſſen. Unterdeſſen wurden die Räuber 
umzingelt. Trotzdem entkamen verſchiedene. Vier, unter ihnen der 
gefuͤrchtete Hauptmann Giacomo Simeoni wurden nach ſchwerem 
Kampfe überwältigt und gefeſſelt. Zwei Räuber wurden erſchoſſen. 

Ein trauriges Bild ſittlicher Verirrung wurde in 
einer Verhandlung vor Augen geführt, welche vor der 123. Ab⸗ 
theilung des Schöffengerichts in Berlin ſtattfand. Auf der Ankla⸗ 
gebank befand ſich der 16jährige Gymnaſialſchüler R., der Sohn 


geſchlichen. 


Gefängniß verurtheilt. 


den Dieb!“ waren von Erfolg. 


der glücklichen Hausherrin. 
Name der Eigenthümerin auf einer Silberplatte. 
durch eine kleine, von der Decke herabhängende Gaslampe erleuchtet 
und in der ſorgſamſten Arbeit von hartem Holz ausgeführt. 
fehlt da nicht an den nöthigen Ausſtattungsmöbeln, ſelbſt Schirm⸗ 
ſtänder und Kleiderriegel ſind vorhanden, alles in den richtigen 
Elegante Draperien bekleiden die Thüren des 
Beſuchszimmers. Das Mobiliar iſt ganz von weißem, eingelegtem alſo in verhältnißmäßig kurzer Zeit zum Abſchluſſe gelangen. 
Holz, die Polſtermöbel ſind mit weißer Brokatſeide überzogen. 
hübſcher Kamin iſt da, gefüllt mit Bric-à-brac, und mit kleinen 
Lampen beſetzt. Ein ſchöner Kronleuchter, mit wirklichem Gas ge: voraus, um Platz für das griechiſche und ruſſiſche Alphabet zu 
Sofatiſche, Divans, leichte ſchaffen, die der beſſern Ueberſichtlichkeit wegen nicht unter die an⸗ 
Stühle, Sofas u. dergl. m. füllen das Gemach, deſſen Boden dern Sprachen aufgenommen worden ſind. Wir möchten nicht 
ſelbſtverſtändlich mit den prachtvollſten Teppichen belegt iſt. 
Ausſtattung der übrigen Räume, der Schlafzimmer, Küche ꝛc. ent⸗ detſein einen Schatz bilden wird, der nicht veraltet, jo lange Spra⸗ 
ſpricht natürlich ebenfalls in allen Einzelheiten dem feinſten Geſchmack 
und den weitgehendſten Anſprüchen. 


Größenverhältniſſen. 


ſpeiſt, hängt von der Mitte der Decke. 


eines Berliner achtbaren und vermögenden Kaufmanns. Am 21. 
März ſtand der Angeklagte wegen in Bädern verübter Diebſtähle 
vor demſelben Schöffengericht. Er wurde damals zu einem Monat 


Concurs verfahren. 

Das Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Kaufmann Georg und 
Olga geb. Mieksch-Grave'ſchen Ehe: 
leute in Mocker wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Thorn, den 29. April 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
oncursberfahren. 


Das Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Buchbindermeiſters Vale- 
rian von Kuezkowski in Thorn 
wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 8. Februar 1892 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß vom ſelben Tage 
beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Thorn, den 2. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
ekanntmachung 


Das Verfahren der Zwangsverſtei⸗ 
gerung des auf den Namen der Beſitzer 
oseph und Franziska geb. Dziar- 
nowska - Modrzejewski’jhen Ehe⸗ 
leute eingetragenen Grundſtücks Czer⸗ 
newitz Band I Blatt IA und die am 
19. und 20. Mai er. anberaumten 
Termine ſind nach erfolgter Zurück⸗ 
nahme des Antrages auf Zwangsver⸗ 
ſteigerung aufgehoben. 
Thorn, den 9. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Jwangs versteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Band 18 — Blatt 502 — auf den 
Namen der Hausbeſitzer Moses Abra- 
ham und deſſen Ehefrau Rale geb. 
en eingetragene, belegene Grund» 

am 


11. Juli 1892, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Wartezimmer Nr. | 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche] 3 


von 0.05, 47 Hectar zur Grundſteuer 
mit 332 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 6. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


i Berliner 
asch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April / Juni cr. reſp. für die 
Monate April/Mai cr. wird 


in der Höheren⸗ und Bürger: 
Töchterſchule 


am Dienſtag, d. 17. Mai er., 
von Morgens 8 ½ Uhr ab, 


in der Knaben -⸗Mittelſchule 


am Wittwoch, 18. Mai cr. 
von Morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 13. Mai 1892. 


Der Wagiſtrat. 
erdingung. 


Die Lieferung von 1540 Cbm. ge⸗ 
ſprengten Feldſteinen, 390 Tauſend 
hartgebrannten Ziegelſteinen und 291 
Cbm. geſchlagenen Betonſteinen zum 
Bau der Brücken und Wegeunterfüh: 
rungen der Neubauſtrecke For don⸗ 
Schönſee ſoll frei Verwendungsſtelle 
in 4 Looſen verdungen werden. 

Die Lieferungs Bedingungen find 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. 
von dem Herrn Rechnungsrath Pas- 
dowsky, Victoriaſtraße 4 hierſelbſt, 
zu beziehen. Angebote find unter Be- 
nutzung des gegebenen Muſters und 
unter Beifügung der anerkannten Be⸗ 
dingungen poſtfrei und mit der Auf 
ſchrift: „Angebot auf Steine für die 
Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee“ bis zum 
24. Mai 1892, Vorm 11 Uhr an 
das techniſche Bureau N der unters 
zeichneten Behörde, Victoriaſtraße 4 
hierſelbſt, einzuſenden, woſelbſt auch 
deren Eröffnung erfolgt. 

Der Zuſchlag wird in ſpäteſtens 10 
Tagen ertheilt werden. 

Bromberg, im Mai 1892. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpichtung der Lagerräume 
„2, 3, 4, 6, 7, 10, 11 in unſerem 
Lagerſchuppen I der Uferbahn auf die 
eit vom 1. Juli 1892 bis 1. April 
1895 haben wir einen Termin an Ort 
und Stelle auf 


Sonnabend, 21. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
mit dem Bemerken einladen. daß jeder 
Bieter eine Caution von je 100 Mk. 
für jede Abtheilung vorher auf der 

Kämmerei ⸗Kaſſe zu hinterlegen hat. 
Die Pachtbedingungen können vor⸗ 
her in unſerem Bureau I eingeſehen, 
auch gegen Einſendung von 60 Pfg 
Copialien bezogen werden. 
Thorn, den 7. Mai 1892. 


Der Magiftrat. 


Ü fleines Kurzwaarengeſchäft 
iſt zu verk. b. Dobrzenski, Ae 


- 


Bekanntmachung. 

Das Impfgeſchäft für das Jahr 1892 
findet für die hieſige Stadt im ſtädti⸗ 
ſchen Schulhauſe wie folgt ſtatt: 

1. i der Schulen 
am Freitag, den 20. Mai 1892 
Vormittags 11 Uhr. 
2. Erſtimpfun 

am Freitag, den 20. Mai 1892. 
a) Erſtes Viertel Nachmittags 2 Uhr, 
b) Zweites Viertel Nachmittags 3 Uhr. 
am Sonnabend, den 21. Mai 1892 
a) Drittes Viertel Nachmittags 3½ Uhr, 
b) Viertes Viertel Nachmittags 4¼ Uhr. 

Die Beſichtigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 28. Mai er. ebenda und 
zu derſelben Zeit ſtatt. Zur Wieder⸗ 
impfung haben ſich diejenigen Schul⸗ 
kinder zu geſtellen, welche im Jahre 1880 
und früher geboren, aber bisher mit 
Erfolg noch nicht wiedergeimpft worden 
ſind. Zur Erſtimpfung ſind ſämmtliche 
im Jahre 1891 geborenen Kinder mit 
reingewaſchenem Körper und reinen Klei⸗ 
dern zu geſtellen. Eltern, Pflegeeltern 
und Vormündern deren Kinder oder 
Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund 
der Impfung oder der ihr folgenden 
Geſtellung zur Reviſion entzogen bleiben, 


werden gemäß § 14 Abſ. 2 des Geſetzes 


vom 8. April 1874 mit Geldſtrafe bis 
zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen 
beſtraft werden. 
Culmſee, den 28. April 1892. 
Die Volizei-Verwaltung. 
Hartwich. 


Bekanntmachung. 


Für die Monate Mai und Juni cr. 
haben wir folgende Holzverkaufster⸗ 


mine anberaumt: 


1. Montag, den 16. Mai er. 
Vorm. 10 Uhr im Schwanke- 
ſchen Kruge zu Renezkau, 
Montag, den 30. Mai er, 
Vorm. 10 Uhr im Jahnke'ſchen 
Kruge zu Penſau, 

Montag, den 13. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr im Müglengaſt⸗ 
haus Barbarken. 

Thorn, den 11. April 1892. 


Der Magiſtrat. 


Brunnen u. Tiefbohrungen 
Waſſerleitungen, 
Specialität: 

Anlage art: ſiſcher Brunnen, 


: Wehen 
gran, 58 ſſermengen 


Wiihelm Mittelstädt, 


Bromberg, 
Karlſtraße Nr. 


5 


Der Vorſitzende ließ es an dringlichſten Hinfiht das Konverſations lexikon. 
Vermahnungen nicht fehlen. Was dieſe Vermahnungen gefruchtet, die Eneyklopädie einer ſolchen Pflege zu erfreuen gehabt, wie in 
bewies die am Sonnabend ſtattgehabte Verhandlung. Am Tage der Gegenwart, noch niemals aber konnte ihr auch eine ſolche Be⸗ 
nach ſeiner Verurtheilung wurde er dabei ertappt, als er einem deutung beigelegt werden, wie in unſern Tagen. 
6jährigen Knaben durch Liſt und Ueberredung ein Zehnpfennigſtück 
abnahm. Er ergriff mit der Beute die Flucht, die Rufe: „Haltet auf den Gebieten der exakten und empiriſchen Wiſſenſchaften, die 
Der Gerichtshof hielt es im In⸗ 
tereſſe des Angeklagten liegend, denſelben, wenn möglich, durch eine 
energiſche Beſtrafung von ſeiner verbrecheriſchen Neigung zu heilen. 
Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß. 
| Koſtbare Puppenhäuſer. Auch in das Gebiet der Puppen 
und Puppenhäuſer hat ſich der Geiſt eines verfeinerten Luxus ein- Eines der älteſten Lexika ift: Pierers Konverſations lexikon, 
Die junge Königin von Holland beſitzt ein Puppenhaus, 
das zweiunzwanzig Zimmer enthält und 11000 M. koſtet. 
der Zimmer iſt reizend eingerichtet, und man beſchreibt das kleine 
Haus als eine höchſt einladende, komfortable Wohnſtätte. 
Europa dürfte das Spiel- und Kunſtwerk wohl nicht feines Gleichen ſtellt, nach allen Seiten hin nach und darf den Anſpruch erheben, 
haben, dagegen hat Chicago ein noch viel prächtigeres aufzuweiſen. i 

Ein dortiger Privatmann ließ es vor etwa zwei Jahren für ſein 
vierjähriges Töchterchen anfertigen, und zwar koſtet dieſes ſchönſte 
Puppenhaus der Welt 14000 Mark. 
mit Thurm und Zinne gleich einem alten Schloſſe. 
kurze Treppe, die zu der feſten eichenen Eingangsthür hinaufführt 
und eine elektriſche Klingel zur Bequemlichkeit der kleinen Beſucher 
An dieſer 4° hohen Thür prangt der 
Der Korridor iſt 


Es iſt von Backſtein gebaut, 


Literariſches. | 
Ein beſonderes Kennzeichen unſrer Zeit ift in litterariſcher 


| 


Noch niemals hat ſich 


1 Der Fortſchritt 
und die Erweiterung der Kenntniſſe auf allen, insbeſondere aber 


rege Antheilnahme der gebildeten Welt an allen dieſen Wandlungen 
einerſeits, und die Aufgabe des Konverſationslexikons andrerſeits, 
ein klares Bild des geſamten Wiſſens der Menſchheit in gedrängter 
Darſtellung zu geben, haben es mit ſich gebracht, daß das Konver⸗ 
ſationslexikon mit im Vordergrunde alles geiſtigen Lebens ſteht. 


das gegenwärtig in ſiebenter Auflage, herausgegeben von Prof. 
Joſeph Kürſchner bei der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in 
Stuttgart, Berlin, Leipzig erſcheint. Dieſes Lexikon kommt den 
In Anforderungen, die man gegenwärtig an ein ſolches Unternehmen 


Jedes 


das billigſte und artikelreichſte große Konverſationslexikon zu ſein. 
In kurzer gedrängter Darſtellung gibt es alles, was über den be⸗ 
handelten Gegenſtand geſagt werden kann, wahrt ſtrenge ſachliche 
Anſchauung in religiöſen und politiſchen Fragen, bietet genaue 
Litteraturhinweiſe, ſtatiſtiſche Tabellen u. ſ. w. und last not least 
die Ueberſetzung des Wortes in zehn lebende und zwei tote Spra⸗ 
chen. Es iſt dies eine Einrichtung, wie ſie noch von keinem der⸗ 
artigen Unternehmen geboten wurde und die die im Konverſations⸗ 
lexikon niedergelegte Idee am reinſten und auf breiteſter Baſis 
zum Ausdruck bringt. Die Illuſtrationen ſind in künſtleriſcher 
Weiſe unter Verwerthung der Hilfsmittel, die die moderne Technik 
bietet, ausgeführt, der Druck des Ganzen erfolgt hell und klar auf 
ſchönem weißem Papier. Das ganze, auf zwölf Bände angelegte 
Werk iſt nun bis zum zehnten Bande fortgeſchritten, es N 

as 
Sprachenlexikon, das dem eigentlichen Lexikon am Rande entlang 
geht, iſt nun bis Torse (franz.) angelangt, es eilt dem übrigen 


Es hat eine 


Es 


Ein 


Die unterlaſſen, hervorzuheben, daß der „Pierer“ nach ſeinem Vollen⸗ 


chen geſprochen werden. 


Für die Schriftleitung verantwortlich: Dr. Heskel. 


Bekanntmachung. 

Der für den 18. Mai er. in 
Ferraris Gaſthaus zu Podgorz 
angeſetzte 0 

Holzverkaufstermin 
findet nicht ſtcatt. 

Schirpitz, den 12. Mai 1892 

Der Königl. Oberförfter. 

Gensert. 


- ne 
Zur Beſprechung und Beſchlußfaſſung 
über Anſtellung von Feldhütern für 
den Gemeindebezirk Culmſee lade ich 
auf Wunſch vieler Intereſſenten die 
Herren Ackerbeſitzer der Stadt Culmſee 
nebſt Abbauten zu einer Sitzung auf 


Montag, den 16. Mai cr., 
- Nachmittags 5 Uhr 
in das Local des Herrn Wittenborn 
— Villa nuova — ergebenſt ein. 
Vollzähliges Erſcheinen iſt dringend 
erwünſcht. 
Culmſee, den 10. Mai 1892. 
Der Bürgermeiſter. 
Hartwich. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, den 17. Mai 1892 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Kgl. 
lichen Landgerichtsgebäudes hierſelbſt: 
Cirea 1000 Flaſchen Engl. Oel, 
ein Faß Rothwein, circa 300 
Büchſen Conſerven, eirea 500 
Flaſchen Wein und andere Ge⸗ 
tränke 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 14. Mai 1892. 


Meyer, 

Gerichts vollzieher kr. A. in Thorn. 
Defenihe 
Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 16. Mai 1892 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich in dem Geſchäfts lokal des 
Hotels J. Menczarski hierſelbſt. Muſeum 

drei Repoſitorien, einen Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
[ teigern. 
an 1 Mai 1892. 
eyer, 


eiven- U, 


Kanal, stem 


sowie dessen radicale‘ Heilung zur 
at empfohlen. & 
Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


gestört 27 


F 
Dankſagung. 


Seit 12 Jahren litt ich an ſchwerem 
Blaſenkatarrh. Alle ärztliche Hülfe war 
erfolglos, bis ich eines Tages in der 
Zeitung von dem practiſchen hombo⸗ 
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med Vol ⸗ 
beding in Düſſeldorf hörte. Ich wen: 
dete mich an ihn, und in 3 Monaten 
war ich von meinem Leden befreit. Ich 
ſage Herrn Dr. Volbeding hiermit 
meinen beſten Dank und kann ihn Je⸗ 
dermann empfehlen. 

Betzdorf, im Winter 1891. 

Fr. Wilhelm Leis. 


| Nenheit! — Hochinteressan 


Accord-Zither 


mit Stimmvorrichtung 
Das beliebteste Instrument, 


| Thatsächlich in 1 St. zu erlernen, ohne 
| Noteukenntnis, ohne Lehrer. Ton wunderb. 
schön, Ausst. glänz. Bisher. Abs. 53000, 


| Preis inel. Schnle, Lied., Ring, Schlüssel, 
Kart. 4 16. Dazu: 65 f. schönst. Lieder 
u. Choräle mit Text .# 2. Opernmelodien, 
Tänze, Märsche, Lieder & 2. 
75 . 1 8 2 
| sämtl. Musik 


J Verpack. 

gratis. Illustr. Katalog über 

instrumente gratis u. franco 
Instrumentenfabrik 


L. Jacob, Stuttgart. 


Größte Errungenſchafl d. Zitherbrauche. 
Anerkannt beſte u. billigſte Zuher d. Belt. 


0. C. F. Miether's 


Salon-Accordzither 
übertrifft alles Exiſtirendr dieſee 
Faches in Tonfülle, Haltbarkeit, 
leichtem Spiel u. Eleganz. Abbil⸗ 
dung u. Beſchreib gratis u franco. 
0. C. F. Miether, Muſikwerke, 
Hannover. 


Metall ö 
O. Bartlewski, 


Seglerſtraße 13. 


2 Zarte, weisse Haut, = 
jngendfriſchen Teint erhält man ſicher, 
dom mexopꝛodoen e 


verſchwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Bergmann’s Lilienmilch - Seife 
v. Bergmann & Co. Dresden, a St 50 Pf. bei: 


Adolf Leet z. Seifenfabrik. 
Din Stellerlocal, bisher Bierver- 


lag, von gleich zu vermiethen. “! Fr 
Winkler’s Hotel. 


+O40+0+040+0404C+0+40+0+0+0+0+0+0+0++9 17. Gr. Stettiner Pfe rde⸗Lotterie 


J. Hirsch, IO varsäine | | 1 
| | 2 i 2 Vierspänner und ee 
Breiteſtr. 32. H utgeſch äft Breiteſtr. 32. Ziehung unwiderrufl. am 17. Mai cr * 

G a n zli ch er Ausv erk auf auptgew.: 10 compl. beſp. Equipagen u. 150 Reit⸗ u. . 


ne a nn als ll. 1 2 . au ur 

72 ezäumte Reitpferpe (ein Herren- und ein Damenpferd) un ewinne, 

wegen Nufgabe des Geſchäfts! mE 0 de Medal 
Sämmtliche Waaren: 


bestehend in goldenen und silbernen Drei - Kaiser - Medaillen, silbernen hippo- 
Kinder-, Knaben- und Herren-Hüte in Stroh, Jilz und Seide, Negenſchirme, 


logischen Münzen, Reitsätteln u. 8. W. 
Looſe a1 Mark (100 Looſe für 100 Mark) 
Wäſche, Cra vatten, Handſchuße, Hoſenträger, Stiefeſ, Schuhe und Mützen aller 
Art werden unter Koſtenpreis verkauft. 


Amtliche Liſte und Porto 30 Pf. mehr emp hlt und verſendet 
deetrante Bauhaus Rob. Th. Schröder, Lübeck. 
Weiche u. ſteiſe Herrenhüte, früher 3, 4 u. 5 Mk., jetzt 1,65, 2,50 u 3,50 Alk. 
Hocheleg. Haarhüte in neueſten Facons. früher 6,8, 9 u. 10 M., jetzt 4,5, 6 u. 7 M. 


Die Beſtellung erbitte auf Poſtanweiſungs⸗Abſchnitt oder Nachnahme, doch nehme 
Als beſonders preiswerth empfehle: 


ich auch Briefmarken in Zahlung. 
Filzſchuhe für Kinder, Damen und Herren. 
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. Der Laden iſt vom 1. October 1892 zu vermiethen. 


+0404040404040+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0 
Zur gefl. Notiz! 


Musikwerk Euphonium II Su Cinierduns von ! Mark 50 Prg. 


in Briefmarken oder Poſtanweiſung werden 


Für vortheilhaſte und gewinnbringende Milcherzeugung 
Kälber, Schweine-, Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und 
Geflügeliütterung empfehle ich das vorzügliche 


Thorley’sche Mastpulxer. a e 


O#+9+0+5+0 |+2+90+0+C+ 


Mk. 1.15 für 10 Packete bei Anders & Co., Thorn, Brückenſtr. 


+0+040+0+011+040+0+0+ 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mark. 


Mit 4 Linſen und 3 Auszügen. Vergrößert 12 mal unter Garantie. 


Ne = 


a 24tönig, mit 6 Freinoten Mark 24, folgende 23 Gegenstände franko verſandt: 

8 Extranotenblätter à St Mk. 1. : 1 Ber Lieder- und dec Bi 

2 Dasselb it 1 I ; i uch mit Noten (für Theathervereine, famo x 2 
ad 8 nit 6 Fre ten 39 — —— 3. B.: hear Jedes Stück, welches nicht gefällt, nehmen wir ſofort retour. 
A Extranotenblätter & St. Mk 1.40. e eee vr ‚Preisbuch ſämmtlicher optiſchen Waaren verſenden franco: 
2 8 Symphonions, Harmonikas ete. | geh" Dir denn die Mädchen an“, „Wenn Kirberg & Co, Gräfrath - Central bei Solingen. 
L 5 liefert billigst werden schau’n 2“ u. . w. Zur Beachtung: Fernrohre müſſen genau bis an die vorge: 
& 

2 die Musikwaaren-Fabrik Neu! Raubmörder Wetzel vor den Ge] zeichneten Striche ausgezogen werden. Kirberg & Co. 

8 von sohworenen, mit Oriamal⸗ Bericht der Ges 

8 

8 


Bernhard Oertel, |" in 4 Bh. „ 7. ach 


Moses, (ſtaunen⸗ 
Gera, Reuss. erregend). 1 Spiel 
Zauber- und Wahr- 
sagekarten (Jeder 


Perſon wahrzu⸗ 


AHamburg-Australien. 


Direrte Deutſche Dampfſchiſffayrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney cantwornen ande: 


Aufträge von 20 M. 


rr . BEE 
i Aufträge von 20 Mk. an frco. 


an franco. fagen). 1 Buchmit 2 regelmäßig alle drei Wochen. 
the: 3 vielen neuenWitzen Rene jhnelte Dampfer — Billigite Ballagenreife, 
4 re I Yorzüglicte einrichtung und Gelegenheit für 2 s-Yafaglere, 
eee \ L Deutsch-Australische Dampfschiffs-Ceselischaft. Hamburg, 
aufWunsch umsonst. : a lin, Berlin bei Tag | Auskunft erteilt J. S. Caro in Thorn. 1 
2, 80 IN und Naoht, (Sen- —.— 
l ſationell)b. 1 Neues 
* a er . 101 
7 e entbält die neue 
7. Feten und Probenummern gratis! 
= AN: Schütenlieder und 
=== Couplets m. Noten. 
(Driginel.) 1 Ge- 
heimniss der Liebe, (ſebr amüſant!) 1 Die 
Kunst, eine reiche Braut zu bekommen (ſebr 
Ie i gut). 10 Stück geburtstags- u. WͤItzkarten. 
— ma }20 / 1 Neues iNuftr. Witzblatt „Berliner Humor“, 
Beste 10 dureh sparsamen Giebt der Wäsche einen ee Per BR 
hin en line. a ee Alles zuſammen koſtet nur IMk. 50 Pfg Das neueste humoristische Wochenblatt. 
„ e und  verfenbet umgeben mad) jedem Orte Rt 
PR eine Andere in Gebrauch nehmen. en au Quntorvenane ie Sr Jede Nummer 12—16 Seiteu, enthält zahlreiche illustrirte 
VFC Berlin f.. 0., Welnstr 23. lust. Preist. 10 x Anecdoten, humoristische Erzählungen, Vexirbilder, Scherzräthsel 
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes T 1 1b, N 5 mit Prämien ete. 
Be Ban: Ca RER Asp Pro Quartal I Mk, Pro Monat 35 Pf 
orm bei Anders o., A. Mazurkiewioz, i b 0 
in Mocker bei Bruno Bauer. 3 4 0 
— —-b̃ T P nnirt bei allen Postanstalten und bei der Expedition 
Paris 1889: Goldene Medaille. un : p 


Berlin W. Köthenerstr. 44. 


„Unbezahlbar“ 


it Creme Grolich zur 
Verschönerung und Verjüngung der 
Haut. Unfehlbar gegen Sommer- und 
Leberflecke, Mitesser Nasenröthe etc. 
Preis 1,20 Mk. Grollchselfe dazu 
80 Pf. Erzeuger: 
J. Grolich in Brünn. 


Cröme Grolich ist ein reines in Tiegel 
gefülltes weiches Seifenpräparat, daher 
kein Geheimmittel! 

Käuflich in Parfümerie-, Droguen - 
handlungen und bei Friseurs. 
Wo nicht vorräthig, auch zu beziehen 
aus der Apotheke in Leipzig-Schkeuditz. 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich 
„die preisgekrönte Creme Grollch“, 
da es werthlose Nachahmungen giebt. 


Für Bandwurmleidende. 


Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikal mit dem Kopfe, 
ohne Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla Das Verfahren 
iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar 
bei Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor⸗ oder Hungerkur, voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr; für den wirklichen Erfolg 
leifie Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren durch⸗ 
gemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dank⸗ 
ſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. mir bezeugen. Adreſſe iſt: G. Holzwarth, 
Frankfurt a. M., Altkönigſtraße. — Die meiſten Menſchen leiden, ohne 
daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als 
Blutarme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger 
oder kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, 
matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar 
Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen 
eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopf⸗ 
ſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken, wellenartige Be⸗ 
wegungen u. ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge, Herzklopfen 


Ausverkauf. 


ISCH EXTRAcT 


NUR AECHT get 


wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. 


Liebig's Fleisch-Extraet dient zur sofortigen Herstellung 
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze 
aller Suppen, Saucen, Gemüse u. Fleischspeisen, und bietet richtig 
angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das Mittel 
zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und Kranke, 


Bis jetzt 9 Hefte erschienen: 


Die Schule des 
aschinentechnikers, 


SFORFTISCEHHTCHI CH 


RESET N TR Alſtädt Markt Nr. 19, neben dem Hotel „Drei Kronen“. 
r SEID) 0 Lehrhefte für den „„ Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Waaren lager, 
il [| „und die möthigen Hiifewissenschaften, ||Beftehend aus wl Cigarren, Ligarretten und Taballen I 
DN Magen -Tropfen, warteten in den Text gedruckten Hel] Iſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft 
5 N werden. Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie 
vortrefflich wirtend bei Krantheiten des Magens, find ein Ki Karl Georg Weitzel, der Faden p. 1. Juli cr. zu vermiethen. 
FF” unentbehrlicies, altbekanntes In lüsmittel. , Mn n FE 
n ‚Erstes Hert'zm 50 Promis 11 ME li Modistin empfiehlt sich 
tofgleit, Ehe esd Magens, dete gegegeg nt fu: ae [IA . a reg 5000 en 1 i 
n. 
| fun Leipzig, 1892. Moritz Schäfer. erwerb. Off. 5 5 Sen an 0 1. 5 M aT 1e Kai 8 er, 


Elisabethstrasse 5, II. 


Das Haus 


Daube & Co., Frankfurt a/ M. 


— 


— ̃⅛ A2 —“Äͤ———— 

Damentolletten EEE. 
N N 

nach den neurften Moden werden äußerft A 1 "DU N NN N Gerechteſtr. 33. 

geſchmackvoll und ſauber gefertigt. in den neueſten Muſtern | % iſt bei geringer Anzahlung 

Geſchw. Boelter, Mocker 4, emfiehlt zu den billigften Preifen | billig zu verkaufen. Näheres zu erfragen 

Thorn, Rathsapotheke. Block'ſches Haus. R. Sultz, Mauerſtr. 20. J Breiteſtr. 43 im Cigarren-⸗Geſchaͤft. 


1 10 8 
eug 5 
oppe af e Mk. 1. 40. Ser »Berfand durch Apotheker Carl Bradl, 


Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magens» Tropfen find echt zu haben in 


Max Cohn, 


THORN 
bringt hierd. in empfehlende Erinnerung 


Horcules-Kämm 


garautirt unzerbrechlich 
à Stück 50, 75 Pf. und 1 Mark. 


Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, wird 
koſtenfrei durch e. neues Exemplar erſetzt 


Herkules Korkenzieher, 
ſog. Selbſtheber, anerk. beſtes Fabrikat 
Durch einfaches Aufdrehen hebt ſich von 
ſelbſt der Korken aus der Flaſche. 
a Stück SO und 75 Pfg. 


Hercules-Hosentäger, 
folid und praktiſch, thatſächlich unzer⸗ 
reißbar, das Paar 1,50 Mark. 


Gloria- und Zanella- 
Regenschirme, 


à Stück 1,50, 2, 2,50 u, 3 Mk. 


LIN rr billig und gut 


offerirt die 


Galanterie- und Spielwaaren- 


Handlung 


von 


Max Cohı 


blaues echt emaillirtes 


Geschirr: 
Waſchſchüſſeln 5 Stück 50 Big. 


ovale Tabletts „ 50 „ 
Bratpfannen a „ 50 „ 
Kaſſerollen „„ 
Maſchinentöpfe a „ 50 „IE 
3 Schmor⸗ und E 
©  gleiihtöpfea „ 50 „ [A 
Nudelpfannen ꝛc. 4a „ 50 „ 


Chemiſch reines Fabrikat in 


Stearinkerzen, 


à Pack 6 und 8 Stück 50 Pf. 
Bel Entnahme von 10 pack 45 
Glas-Zuckerkasten mit Deckel 50 
Glasbutterglocken, reiz. Muster 50 


Diverse Majolika-Milchtöpfe 50 „ 
Salzpaudeln 50=,, 
Porzellan-Kaffeekannen 58 


Sämmtliche Quirlsachen 
in Porzellan mit Holzstiel 50 Pf. 
Messer und Gabel mit durch- 


gehender Klinge Paar 50 


„ 


Stlinse.Gravatten 


in den neueſten Muſtern à 50 Pf. 


Ho ſztab lets mit Metalleinlage 
Gardinen⸗Stangen, Gardinen 
Noſetten, Vortièren-Ketten, 
Nou eaux, Schu ltaſchen, Keife- 
koffer, Reiſetaſchen 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


Max Cohn. 


> 


lung des 


das Local Nicolai 


Montag, den 


f DR N 7 N Ex Abends 
A, , N e . eingeladen. 
Größter Zelt⸗Circus Europas. 


Der Circus iſt gegen alle Witterungsverhältniſſe geſchützt, it auf das Comfor⸗ 
tabelſte eingerichtet, wird durch elektriſches Licht erleuchtet und faßt 3000 Perſonen. 
Nur 6 Tage, den 17, 18., 19., 20., 21 und 22. Mai er. 


Oircus Drexler Lobe 


in der höheren Reitkunst, Pferdedreſſur und Gymnaſtik 
Vorführung der edelſten Schul- und FIreiheits pferde, 
ſowie 


oͤreſſirter Elephanten, Kameele, Stiere etc 


Auftreten 

von nur Künſtlern und Künſtlerinnen erſten Ranges 
Alles Nähere ſpätere Aunonecen und Plakate. 

Hochachtungsvoll 


Drexler- Lobe. Circus-Direktoren. 


Georg Voss-Thorn 
Weingrosshandlung 


empflehlt ihr Lager ; 
reingehaltener Bordeaux-, Rhein-, Mosel-u. Un- 
garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 
VERRINGERT TEE FE ET FREE TE 


Depot bei: . 


in empfehlend 
gebracht. 


das beſte aller Kaffee ⸗Zuſatzmittel, 
der einzige vollkommene Erſatz für 
Bohnenkaffee 


hat auf der „Internationalen Ausſtellung für das Rothe Kreuz 
Armeebedarf, Volksernährung, Hygiene und Kochkunſt“ unter dem 
Protektorate J. M. der Königin von Sachſen 


Leipzig 1892 
von allen Kaffee⸗Zuſatz⸗ und Erſatzmitteln 


allein 
die erſte und höchſte Auszeichnung 


die Goldene Aledaille 


erhalten. 


75 Kucipp - Malzkaffee 


wird niemals loſe, ſondern nur in Original: 
, ] paketen mit nebenſteh. Schutzmarke verkauft. 
Zubereitung: 
Die Körner mahlen und mindeſtens 
5 Minuten kochen. 
Detailver kaufspreis: 
45 5 1 Pfundpaket, 25 4 ½ Pfundpaket. 


vorräthig in 
Apotheken. 


raet. 


[ beutschland eingeräumt, unser 
Fabrikat als „Kneipp-Malzkaffee“ zu be- 
zeichnen und sein Bild und seine Unterschrift 
als Schutzmarke zu benützen. 
Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Drogueu handlungen. 
Kathreiner’s Malzkaffee- Fabriken 
München — Wien, 

Sweigniederlaffungen in Berlin und Züc ich. 


Saalkarlofleln. 
ten — Kilogr. > Mark, 500 Kilogr. 92 Mark 


A. Busch, hittergutsbeſttzer. 
Kieferne Bretter 


.. DE er een 
nd 2 
feine Tiſchlerwaare, II. Klaſſe, 5 Bohlen 


Zopf, und Brof., ſowie Mauer- 
latten, Karrdielen ze. werden P billigſt ng ausverkauft, ; u. Marie 
Julius Kusel. naſialgeſanglehrer, 
— Aue 144. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn, ar; 


ertheilt zu mäßigen 
Moder 4, Block’ 


Frische Maibowle 


Concordia Mocker. 


Idmeister - Bowle, 
à Flaſche Mk. 1,00 


Friſche Sendung 
Waldmeister 


und 
Waldmeister Bowle 
empfiehlt billigſt 


M. H. Olszewski 


Thorn, P. Haberer, Culmsee. 


Anker-Pain-Expeller. 


Zum Preiſe von 
50 Pf. u. 1 Mk. die Flaſche 


Nur echt mit Anker! 


Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch lokale Annesthesie. 
Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speolalltät: Goldfüllungen. 
Grün, in Belgien approh., 


Breiteſtraſte: 
von Janowski, 


v ahnarzt. 
Thorn, Altſt. att 8 Poſt.) 


Schmerzloſe 


Bahn-Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 


Roßarzt und approb. Thierarzt. 
Wohne Bromberger Vorſtadt 
„Elyſium“ I. Etage. 


Ansichten Thorn, 


in Viſite, Cabinet⸗ 
ebenſo auf Briefbogen und Karten 
(à 5 Pf.) ſtets vorräthig in der 
Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Sämmtliche Bestandtheile g 


künstl. 


Klavier unterricht aul 


Proiſen L. Boelter, 
ſches Haus. 


rricht in Sologeſang 
Coppernicusſtr. 7, III. 


Zur conſtituirenden Verſamm⸗ Morgen a 15. Mai cr 
Haus- u. Grundbesitzer-Vereins nn 
werden alle Hausbeſitzer 1 Stadt des Kneiphofes 
Thorn und deren Vorſtädte hiermit in im Artushof. 


auf 


16. Mai er., Von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr: 
8 Uhr Großes Concert 
ohr. Send. end. 


Ziegelei⸗Park. 


Tonntag, den 15. Mai 1892. 


Militär⸗Concert 


von der Capelle des Infanterie-Regimts. 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 


ieuftag, den „Mai en e: L Gelhorn. riedemann, 
Gr. Gala - Eröffnungs Vorſtellungg Mweinsanitung — 


Schüutzen⸗Haus. 


Sonntag, den 15. Mai 1892. 
1 0 e s 


Streich⸗Concert 


von d. Capelle d. Inftr.⸗Regts. v. Vorcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 

Aufang 8 Uhr. — Entrée. 25 Pf. 
Müller, 

Königl. Militär⸗Muſik-⸗Dirigent. 


geettsehattl| Kriegerfechtanstalt. 
a 2 [Sonntag, den 15. Mai 1892; 
* 1 . f Grosses | 
Tomaszewski, Dolks- U. Kinderfeſt 


im 
Wiener Café zu Mocker. 

Abmarſch aller Kinder, welche ſich 
am Feſtzug betheiligen wollen, präcije 
2 ½ Uhr von der Esplanade. 


Dieſe altbewährte und 
[E70 le en ee Concert 
nreibung gegen Gicht, ö 3 
1 2 , Rhenmatismus Gliedec⸗ Fa une VE Be dub 
a 1 ein er a 7 a ee weißen ue, wird hierd Artillerie-Regiments Nr. 11 unter ver⸗ 
ſw. ier durch ſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 


de 
e Grinnerung Herrn Schallinatus. 


Pfefferkuchen- und Blumenverloo- 
lung, Scheibenſtände und Kinder⸗ 
beluſtigungen. 
sAußfſteigen ug 
eines Rieſenluftballons. 
Großartigſte Tombola. 


Unter anderen ſehr werth- 
vollen Gewinnen kommen zwei 
Schweine zur Verlooſung. 


Kindertombola. 


Loos 10 Pf. Jedes Loos gewinnt. 
Bei eintretender Dunkelheit 
beugaliſche Beleuchtung des 
ganzen Gartens. 
Zum Schluß: 


v 
Tanzkränzchen. 
Kaſſeuöffnung 2 Uhr. anfang 4 Uhr. 

Entrée pro Perſon 25 Pf. Mit: 
glieder des Krieger⸗ und Landwehr⸗ 
Vereins zu Thorn, wenn dieſelben mit 
Abzeichen verſehen find. zahlen für ſich 
und ihre Angehörigen 15 Pf. à Perſon. 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pf., wo⸗ 
für dieſelben 1 Loos zur Kindertom⸗ 
bola erhalten. Nur Mitglieder haben 


den meiſten 


g Culmerſtraße. 9 ; skarte 
N, Pfarrer Kneipp hat uns unter Vorzeigung der Jahreskarte pro 
e das alleinige Reeht für e * er r 


Zulritt für Jedermann. 
Einige Mitgliedskarten find noch in 
der Cigarrenhandlung des Herrn Post, 
Gerechteſtraße, zu haben. 
Der Vorstand. 


Großes 
rchenconcert 


Donnerſtag, den 19. Mai er., 
2 Abends 8 Uhr 1 

in der altſtädt. evang. Kirche. 
Eine hieſige geſchätzte Sängerin 
ezzo-Sopran), ſowie ein gemiſchter 
Geſangschor und eine größere Anzahl 
Violin ſpielender Damen und Herren 
werden in dem Concert gütigſt mitwirken. 


u. Album⸗Format, 


Blumen 


1 ” 0 ” 
Sim ſon SS „ 50 „ 80 bei P. Grodzki, £antor. 
N 1 " [2 ” 
deen ere % , 3s 7 A. Kube, aderkuchen 
Internationales Jaatkarkoffel-Geſchäft. Badersir. 2, II. und ff. Caffee 
Gr. Maſſoi b. Zewitz i. Vom. Anf ‚_bereitwiil. gezeigt. Enpfiehlt 


Da W 
lebend. ital. Geflügel vat u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans M r in Ulm a 


i 
Sammet, Gym⸗ "Grosser Import it „ Produkte, 


+O40+0+040+0404C+0+40+0+0+0+0+0+0+0++9 17. Gr. Stettiner Pfe rde⸗Lotterie 


J. Hirsch, IO varsäine | | 1 
| | 2 i 2 Vierspänner und ee 
Breiteſtr. 32. H utgeſch äft Breiteſtr. 32. Ziehung unwiderrufl. am 17. Mai cr * 

G a n zli ch er Ausv erk auf auptgew.: 10 compl. beſp. Equipagen u. 150 Reit⸗ u. . 


ne a nn als ll. 1 2 . au ur 

72 ezäumte Reitpferpe (ein Herren- und ein Damenpferd) un ewinne, 

wegen Nufgabe des Geſchäfts! mE 0 de Medal 
Sämmtliche Waaren: 


bestehend in goldenen und silbernen Drei - Kaiser - Medaillen, silbernen hippo- 
Kinder-, Knaben- und Herren-Hüte in Stroh, Jilz und Seide, Negenſchirme, 


logischen Münzen, Reitsätteln u. 8. W. 
Looſe a1 Mark (100 Looſe für 100 Mark) 
Wäſche, Cra vatten, Handſchuße, Hoſenträger, Stiefeſ, Schuhe und Mützen aller 
Art werden unter Koſtenpreis verkauft. 


Amtliche Liſte und Porto 30 Pf. mehr emp hlt und verſendet 
deetrante Bauhaus Rob. Th. Schröder, Lübeck. 
Weiche u. ſteiſe Herrenhüte, früher 3, 4 u. 5 Mk., jetzt 1,65, 2,50 u 3,50 Alk. 
Hocheleg. Haarhüte in neueſten Facons. früher 6,8, 9 u. 10 M., jetzt 4,5, 6 u. 7 M. 


Die Beſtellung erbitte auf Poſtanweiſungs⸗Abſchnitt oder Nachnahme, doch nehme 
Als beſonders preiswerth empfehle: 


ich auch Briefmarken in Zahlung. 
Filzſchuhe für Kinder, Damen und Herren. 
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. Der Laden iſt vom 1. October 1892 zu vermiethen. 


+0404040404040+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0 
Zur gefl. Notiz! 


Musikwerk Euphonium II Su Cinierduns von ! Mark 50 Prg. 


in Briefmarken oder Poſtanweiſung werden 


Für vortheilhaſte und gewinnbringende Milcherzeugung 
Kälber, Schweine-, Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und 
Geflügeliütterung empfehle ich das vorzügliche 


Thorley’sche Mastpulxer. a e 


O#+9+0+5+0 |+2+90+0+C+ 


Mk. 1.15 für 10 Packete bei Anders & Co., Thorn, Brückenſtr. 


+0+040+0+011+040+0+0+ 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mark. 


Mit 4 Linſen und 3 Auszügen. Vergrößert 12 mal unter Garantie. 


Ne = 


a 24tönig, mit 6 Freinoten Mark 24, folgende 23 Gegenstände franko verſandt: 

8 Extranotenblätter à St Mk. 1. : 1 Ber Lieder- und dec Bi 

2 Dasselb it 1 I ; i uch mit Noten (für Theathervereine, famo x 2 
ad 8 nit 6 Fre ten 39 — —— 3. B.: hear Jedes Stück, welches nicht gefällt, nehmen wir ſofort retour. 
A Extranotenblätter & St. Mk 1.40. e eee vr ‚Preisbuch ſämmtlicher optiſchen Waaren verſenden franco: 
2 8 Symphonions, Harmonikas ete. | geh" Dir denn die Mädchen an“, „Wenn Kirberg & Co, Gräfrath - Central bei Solingen. 
L 5 liefert billigst werden schau’n 2“ u. . w. Zur Beachtung: Fernrohre müſſen genau bis an die vorge: 
& 

2 die Musikwaaren-Fabrik Neu! Raubmörder Wetzel vor den Ge] zeichneten Striche ausgezogen werden. Kirberg & Co. 

8 von sohworenen, mit Oriamal⸗ Bericht der Ges 

8 

8 


Bernhard Oertel, |" in 4 Bh. „ 7. ach 


Moses, (ſtaunen⸗ 
Gera, Reuss. erregend). 1 Spiel 
Zauber- und Wahr- 
sagekarten (Jeder 


Perſon wahrzu⸗ 


AHamburg-Australien. 


Direrte Deutſche Dampfſchiſffayrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney cantwornen ande: 


Aufträge von 20 M. 


rr . BEE 
i Aufträge von 20 Mk. an frco. 


an franco. fagen). 1 Buchmit 2 regelmäßig alle drei Wochen. 
the: 3 vielen neuenWitzen Rene jhnelte Dampfer — Billigite Ballagenreife, 
4 re I Yorzüglicte einrichtung und Gelegenheit für 2 s-Yafaglere, 
eee \ L Deutsch-Australische Dampfschiffs-Ceselischaft. Hamburg, 
aufWunsch umsonst. : a lin, Berlin bei Tag | Auskunft erteilt J. S. Caro in Thorn. 1 
2, 80 IN und Naoht, (Sen- —.— 
l ſationell)b. 1 Neues 
* a er . 101 
7 e entbält die neue 
7. Feten und Probenummern gratis! 
= AN: Schütenlieder und 
=== Couplets m. Noten. 
(Driginel.) 1 Ge- 
heimniss der Liebe, (ſebr amüſant!) 1 Die 
Kunst, eine reiche Braut zu bekommen (ſebr 
Ie i gut). 10 Stück geburtstags- u. WͤItzkarten. 
— ma }20 / 1 Neues iNuftr. Witzblatt „Berliner Humor“, 
Beste 10 dureh sparsamen Giebt der Wäsche einen ee Per BR 
hin en line. a ee Alles zuſammen koſtet nur IMk. 50 Pfg Das neueste humoristische Wochenblatt. 
„ e und  verfenbet umgeben mad) jedem Orte Rt 
PR eine Andere in Gebrauch nehmen. en au Quntorvenane ie Sr Jede Nummer 12—16 Seiteu, enthält zahlreiche illustrirte 
VFC Berlin f.. 0., Welnstr 23. lust. Preist. 10 x Anecdoten, humoristische Erzählungen, Vexirbilder, Scherzräthsel 
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes T 1 1b, N 5 mit Prämien ete. 
Be Ban: Ca RER Asp Pro Quartal I Mk, Pro Monat 35 Pf 
orm bei Anders o., A. Mazurkiewioz, i b 0 
in Mocker bei Bruno Bauer. 3 4 0 
— —-b̃ T P nnirt bei allen Postanstalten und bei der Expedition 
Paris 1889: Goldene Medaille. un : p 


Berlin W. Köthenerstr. 44. 


„Unbezahlbar“ 


it Creme Grolich zur 
Verschönerung und Verjüngung der 
Haut. Unfehlbar gegen Sommer- und 
Leberflecke, Mitesser Nasenröthe etc. 
Preis 1,20 Mk. Grollchselfe dazu 
80 Pf. Erzeuger: 
J. Grolich in Brünn. 


Cröme Grolich ist ein reines in Tiegel 
gefülltes weiches Seifenpräparat, daher 
kein Geheimmittel! 

Käuflich in Parfümerie-, Droguen - 
handlungen und bei Friseurs. 
Wo nicht vorräthig, auch zu beziehen 
aus der Apotheke in Leipzig-Schkeuditz. 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich 
„die preisgekrönte Creme Grollch“, 
da es werthlose Nachahmungen giebt. 


Für Bandwurmleidende. 


Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikal mit dem Kopfe, 
ohne Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla Das Verfahren 
iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar 
bei Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor⸗ oder Hungerkur, voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr; für den wirklichen Erfolg 
leifie Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren durch⸗ 
gemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dank⸗ 
ſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. mir bezeugen. Adreſſe iſt: G. Holzwarth, 
Frankfurt a. M., Altkönigſtraße. — Die meiſten Menſchen leiden, ohne 
daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als 
Blutarme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger 
oder kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, 
matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar 
Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen 
eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopf⸗ 
ſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken, wellenartige Be⸗ 
wegungen u. ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge, Herzklopfen 


Ausverkauf. 


ISCH EXTRAcT 


NUR AECHT get 


wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. 


Liebig's Fleisch-Extraet dient zur sofortigen Herstellung 
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze 
aller Suppen, Saucen, Gemüse u. Fleischspeisen, und bietet richtig 
angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das Mittel 
zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und Kranke, 


Bis jetzt 9 Hefte erschienen: 


Die Schule des 
aschinentechnikers, 


SFORFTISCEHHTCHI CH 


RESET N TR Alſtädt Markt Nr. 19, neben dem Hotel „Drei Kronen“. 
r SEID) 0 Lehrhefte für den „„ Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Waaren lager, 
il [| „und die möthigen Hiifewissenschaften, ||Beftehend aus wl Cigarren, Ligarretten und Taballen I 
DN Magen -Tropfen, warteten in den Text gedruckten Hel] Iſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft 
5 N werden. Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie 
vortrefflich wirtend bei Krantheiten des Magens, find ein Ki Karl Georg Weitzel, der Faden p. 1. Juli cr. zu vermiethen. 
FF” unentbehrlicies, altbekanntes In lüsmittel. , Mn n FE 
n ‚Erstes Hert'zm 50 Promis 11 ME li Modistin empfiehlt sich 
tofgleit, Ehe esd Magens, dete gegegeg nt fu: ae [IA . a reg 5000 en 1 i 
n. 
| fun Leipzig, 1892. Moritz Schäfer. erwerb. Off. 5 5 Sen an 0 1. 5 M aT 1e Kai 8 er, 


Elisabethstrasse 5, II. 


Das Haus 


Daube & Co., Frankfurt a/ M. 


— 


— ̃⅛ A2 —“Äͤ———— 

Damentolletten EEE. 
N N 

nach den neurften Moden werden äußerft A 1 "DU N NN N Gerechteſtr. 33. 

geſchmackvoll und ſauber gefertigt. in den neueſten Muſtern | % iſt bei geringer Anzahlung 

Geſchw. Boelter, Mocker 4, emfiehlt zu den billigften Preifen | billig zu verkaufen. Näheres zu erfragen 

Thorn, Rathsapotheke. Block'ſches Haus. R. Sultz, Mauerſtr. 20. J Breiteſtr. 43 im Cigarren-⸗Geſchaͤft. 


1 10 8 
eug 5 
oppe af e Mk. 1. 40. Ser »Berfand durch Apotheker Carl Bradl, 


Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magens» Tropfen find echt zu haben in 


Max Cohn, 


THORN 
bringt hierd. in empfehlende Erinnerung 


Horcules-Kämm 


garautirt unzerbrechlich 
à Stück 50, 75 Pf. und 1 Mark. 


Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, wird 
koſtenfrei durch e. neues Exemplar erſetzt 


Herkules Korkenzieher, 
ſog. Selbſtheber, anerk. beſtes Fabrikat 
Durch einfaches Aufdrehen hebt ſich von 
ſelbſt der Korken aus der Flaſche. 
a Stück SO und 75 Pfg. 


Hercules-Hosentäger, 
folid und praktiſch, thatſächlich unzer⸗ 
reißbar, das Paar 1,50 Mark. 


Gloria- und Zanella- 
Regenschirme, 


à Stück 1,50, 2, 2,50 u, 3 Mk. 


LIN rr billig und gut 


offerirt die 


Galanterie- und Spielwaaren- 


Handlung 


von 


Max Cohı 


blaues echt emaillirtes 


Geschirr: 
Waſchſchüſſeln 5 Stück 50 Big. 


ovale Tabletts „ 50 „ 
Bratpfannen a „ 50 „ 
Kaſſerollen „„ 
Maſchinentöpfe a „ 50 „IE 
3 Schmor⸗ und E 
©  gleiihtöpfea „ 50 „ [A 
Nudelpfannen ꝛc. 4a „ 50 „ 


Chemiſch reines Fabrikat in 


Stearinkerzen, 


à Pack 6 und 8 Stück 50 Pf. 
Bel Entnahme von 10 pack 45 
Glas-Zuckerkasten mit Deckel 50 
Glasbutterglocken, reiz. Muster 50 


Diverse Majolika-Milchtöpfe 50 „ 
Salzpaudeln 50=,, 
Porzellan-Kaffeekannen 58 


Sämmtliche Quirlsachen 
in Porzellan mit Holzstiel 50 Pf. 
Messer und Gabel mit durch- 


gehender Klinge Paar 50 


„ 


Stlinse.Gravatten 


in den neueſten Muſtern à 50 Pf. 


Ho ſztab lets mit Metalleinlage 
Gardinen⸗Stangen, Gardinen 
Noſetten, Vortièren-Ketten, 
Nou eaux, Schu ltaſchen, Keife- 
koffer, Reiſetaſchen 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


Max Cohn. 


> 


lung des 


das Local Nicolai 


Montag, den 


f DR N 7 N Ex Abends 
A, , N e . eingeladen. 
Größter Zelt⸗Circus Europas. 


Der Circus iſt gegen alle Witterungsverhältniſſe geſchützt, it auf das Comfor⸗ 
tabelſte eingerichtet, wird durch elektriſches Licht erleuchtet und faßt 3000 Perſonen. 
Nur 6 Tage, den 17, 18., 19., 20., 21 und 22. Mai er. 


Oircus Drexler Lobe 


in der höheren Reitkunst, Pferdedreſſur und Gymnaſtik 
Vorführung der edelſten Schul- und FIreiheits pferde, 
ſowie 


oͤreſſirter Elephanten, Kameele, Stiere etc 


Auftreten 

von nur Künſtlern und Künſtlerinnen erſten Ranges 
Alles Nähere ſpätere Aunonecen und Plakate. 

Hochachtungsvoll 


Drexler- Lobe. Circus-Direktoren. 


Georg Voss-Thorn 
Weingrosshandlung 


empflehlt ihr Lager ; 
reingehaltener Bordeaux-, Rhein-, Mosel-u. Un- 
garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 
VERRINGERT TEE FE ET FREE TE 


Depot bei: . 


in empfehlend 
gebracht. 


das beſte aller Kaffee ⸗Zuſatzmittel, 
der einzige vollkommene Erſatz für 
Bohnenkaffee 


hat auf der „Internationalen Ausſtellung für das Rothe Kreuz 
Armeebedarf, Volksernährung, Hygiene und Kochkunſt“ unter dem 
Protektorate J. M. der Königin von Sachſen 


Leipzig 1892 
von allen Kaffee⸗Zuſatz⸗ und Erſatzmitteln 


allein 
die erſte und höchſte Auszeichnung 


die Goldene Aledaille 


erhalten. 


75 Kucipp - Malzkaffee 


wird niemals loſe, ſondern nur in Original: 
, ] paketen mit nebenſteh. Schutzmarke verkauft. 
Zubereitung: 
Die Körner mahlen und mindeſtens 
5 Minuten kochen. 
Detailver kaufspreis: 
45 5 1 Pfundpaket, 25 4 ½ Pfundpaket. 


vorräthig in 
Apotheken. 


raet. 


[ beutschland eingeräumt, unser 
Fabrikat als „Kneipp-Malzkaffee“ zu be- 
zeichnen und sein Bild und seine Unterschrift 
als Schutzmarke zu benützen. 
Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Drogueu handlungen. 
Kathreiner’s Malzkaffee- Fabriken 
München — Wien, 

Sweigniederlaffungen in Berlin und Züc ich. 


Saalkarlofleln. 
ten — Kilogr. > Mark, 500 Kilogr. 92 Mark 


A. Busch, hittergutsbeſttzer. 
Kieferne Bretter 


.. DE er een 
nd 2 
feine Tiſchlerwaare, II. Klaſſe, 5 Bohlen 


Zopf, und Brof., ſowie Mauer- 
latten, Karrdielen ze. werden P billigſt ng ausverkauft, ; u. Marie 
Julius Kusel. naſialgeſanglehrer, 
— Aue 144. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn, ar; 


ertheilt zu mäßigen 
Moder 4, Block’ 


Frische Maibowle 


Concordia Mocker. 


Idmeister - Bowle, 
à Flaſche Mk. 1,00 


Friſche Sendung 
Waldmeister 


und 
Waldmeister Bowle 
empfiehlt billigſt 


M. H. Olszewski 


Thorn, P. Haberer, Culmsee. 


Anker-Pain-Expeller. 


Zum Preiſe von 
50 Pf. u. 1 Mk. die Flaſche 


Nur echt mit Anker! 


Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch lokale Annesthesie. 
Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speolalltät: Goldfüllungen. 
Grün, in Belgien approh., 


Breiteſtraſte: 
von Janowski, 


v ahnarzt. 
Thorn, Altſt. att 8 Poſt.) 


Schmerzloſe 


Bahn-Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 


Roßarzt und approb. Thierarzt. 
Wohne Bromberger Vorſtadt 
„Elyſium“ I. Etage. 


Ansichten Thorn, 


in Viſite, Cabinet⸗ 
ebenſo auf Briefbogen und Karten 
(à 5 Pf.) ſtets vorräthig in der 
Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Sämmtliche Bestandtheile g 


künstl. 


Klavier unterricht aul 


Proiſen L. Boelter, 
ſches Haus. 


rricht in Sologeſang 
Coppernicusſtr. 7, III. 


Zur conſtituirenden Verſamm⸗ Morgen a 15. Mai cr 
Haus- u. Grundbesitzer-Vereins nn 
werden alle Hausbeſitzer 1 Stadt des Kneiphofes 
Thorn und deren Vorſtädte hiermit in im Artushof. 


auf 


16. Mai er., Von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr: 
8 Uhr Großes Concert 
ohr. Send. end. 


Ziegelei⸗Park. 


Tonntag, den 15. Mai 1892. 


Militär⸗Concert 


von der Capelle des Infanterie-Regimts. 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 


ieuftag, den „Mai en e: L Gelhorn. riedemann, 
Gr. Gala - Eröffnungs Vorſtellungg Mweinsanitung — 


Schüutzen⸗Haus. 


Sonntag, den 15. Mai 1892. 
1 0 e s 


Streich⸗Concert 


von d. Capelle d. Inftr.⸗Regts. v. Vorcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 

Aufang 8 Uhr. — Entrée. 25 Pf. 
Müller, 

Königl. Militär⸗Muſik-⸗Dirigent. 


geettsehattl| Kriegerfechtanstalt. 
a 2 [Sonntag, den 15. Mai 1892; 
* 1 . f Grosses | 
Tomaszewski, Dolks- U. Kinderfeſt 


im 
Wiener Café zu Mocker. 

Abmarſch aller Kinder, welche ſich 
am Feſtzug betheiligen wollen, präcije 
2 ½ Uhr von der Esplanade. 


Dieſe altbewährte und 
[E70 le en ee Concert 
nreibung gegen Gicht, ö 3 
1 2 , Rhenmatismus Gliedec⸗ Fa une VE Be dub 
a 1 ein er a 7 a ee weißen ue, wird hierd Artillerie-Regiments Nr. 11 unter ver⸗ 
ſw. ier durch ſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 


de 
e Grinnerung Herrn Schallinatus. 


Pfefferkuchen- und Blumenverloo- 
lung, Scheibenſtände und Kinder⸗ 
beluſtigungen. 
sAußfſteigen ug 
eines Rieſenluftballons. 
Großartigſte Tombola. 


Unter anderen ſehr werth- 
vollen Gewinnen kommen zwei 
Schweine zur Verlooſung. 


Kindertombola. 


Loos 10 Pf. Jedes Loos gewinnt. 
Bei eintretender Dunkelheit 
beugaliſche Beleuchtung des 
ganzen Gartens. 
Zum Schluß: 


v 
Tanzkränzchen. 
Kaſſeuöffnung 2 Uhr. anfang 4 Uhr. 

Entrée pro Perſon 25 Pf. Mit: 
glieder des Krieger⸗ und Landwehr⸗ 
Vereins zu Thorn, wenn dieſelben mit 
Abzeichen verſehen find. zahlen für ſich 
und ihre Angehörigen 15 Pf. à Perſon. 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pf., wo⸗ 
für dieſelben 1 Loos zur Kindertom⸗ 
bola erhalten. Nur Mitglieder haben 


den meiſten 


g Culmerſtraße. 9 ; skarte 
N, Pfarrer Kneipp hat uns unter Vorzeigung der Jahreskarte pro 
e das alleinige Reeht für e * er r 


Zulritt für Jedermann. 
Einige Mitgliedskarten find noch in 
der Cigarrenhandlung des Herrn Post, 
Gerechteſtraße, zu haben. 
Der Vorstand. 


Großes 
rchenconcert 


Donnerſtag, den 19. Mai er., 
2 Abends 8 Uhr 1 

in der altſtädt. evang. Kirche. 
Eine hieſige geſchätzte Sängerin 
ezzo-Sopran), ſowie ein gemiſchter 
Geſangschor und eine größere Anzahl 
Violin ſpielender Damen und Herren 
werden in dem Concert gütigſt mitwirken. 


u. Album⸗Format, 


Blumen 


1 ” 0 ” 
Sim ſon SS „ 50 „ 80 bei P. Grodzki, £antor. 
N 1 " [2 ” 
deen ere % , 3s 7 A. Kube, aderkuchen 
Internationales Jaatkarkoffel-Geſchäft. Badersir. 2, II. und ff. Caffee 
Gr. Maſſoi b. Zewitz i. Vom. Anf ‚_bereitwiil. gezeigt. Enpfiehlt 


Da W 
lebend. ital. Geflügel vat u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans M r in Ulm a 


i 
Sammet, Gym⸗ "Grosser Import it „ Produkte, 


